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^A«WW krl engl.Kr« .
. ln ftcrbam, 23 .Sept . Von der Besatzung

äcr f-n s Cn  ® nm ‘) gebohrten englischen Panzerkren-
b r e i V i e r t e l er t r Un ken. Das hol-

^>ttz Schiff /,F f o r a", von Rotterdam nach
kĵi , "Herwegs, sichtete knrz nach der Ausfahrt

^ " übende Rettungsboote , in denen sich die
$jer ^ ^ben befanden. Es nahm 287 Mann auf.

Reiften waren ohne Kleidung.
der Geretteten erzählte : Wir fuhren mit

!ee. ?mtet  Kreuzern bei klarent Wetter auf die Nord-
betfdV°s9enS 0C0en  0 Uhr wurde ,.A b o n ki r" auf
^fiolh CUCn®^ cn  getroffen und versank  in-
Iihjk! ^" nf Minuten.  Die anderen Kriegs-
tdj,Ĉ 8^ ubten, daß „Abukir" m>f eine Mine ge-
^rktz iie nirgends feindliche Schiffe be-
II,,̂ Sie setzten Boote ans , doch einige

t(*e später wurde „Hogu  c" getroffen, die
,t ^ wuf ebenfalls sank. „Cressy" ging um 8 Uhr

fortdauernd torpiliert wurde. Das
>»s Schiff „Titan " nahm 114 Ueberlebende

^ Vorfall machte in England den tiefsten
Skz ^ Kotf) kurz vor dem Ausbruch des Krie-
»ch, ? Englischer Admiral in der „Times " in ei-
sfsott̂ ^ k ausgeführt hat, daß die englische
>1„, ^ bollkommen wehrlos gegen

Dgẑ ^ ^ b o o t e s e i.
dlgsis,̂ diesem Telegramm erwähnte Urteil eines
tiitû Cl1 Admirals mag in seiner Verallgcmeine-

^ ..̂ t gehen. Jedenfalls aber ist der Be-
«Iŝ ^ nefert worden, daß die Großkampfschiffe

'E>t den Wert eine Flotte bestimmen, und
^etei ' ^ ne ^bine , rührige Flotte dem Gegner
!>lstx. ^ Schaden beibringen kann. Für die Ver-
>>lgljs?^ che die deutsche Flotte vor 3 Wochen durch
®0ilt ' e Aebermacht erlitt , hat sie jetzt ausgiebige

uung durch den starken Erfolg erhalten.

^ Die offizielle Meldung.
^ ^ as deutscheN n t e rs c e-

^ Cx. ' ^ am Morgen des 22. Spctcmbcr etwa
nordwestlich von Hock van Holland

,ff8 . c Panzerkreuzer „Abonkir", „Hogue"
zum Sinken gebracht,

stcllvertreudc Chef des Admiralstabes.
B e h n kc.

^ P°st.?,̂ kliche Nachricht bringt uns dir erfreu-
,T% t?ltnü des schon von englischer amtlicher
«ei dx̂ ^ deten Verlustes von drei Panzerkreuff", ben v 0ür cm Verlustes von drei Panzertren-
c*äjti*,. die englische Marine erlitten hat. Die

limL
f%n diese kühne Tat vollbracht hat.

„ erlebenden Mannschaften hatten zwar
tischei?^ ocht, es seien drei oder sogar fünf
Ä Ns , rseeboote gewesen, das stimmt aber

b̂ ar wirklich nur E i n deutsches Boot,
LÄgfS,; ar  es das Unterseeboot „U 9". Ein
b0°‘ „® 9« r Michail: denn das englische Untersee-
tz' batte unseren kleinen Kreuzer „Hela"
. . n, . ,«en Jnnnn zum Sinken gebracht. Der

C -, <£ f'?e? Äufall: denn das englische Untersee-
tz^ eni„ batte un' "— .Tagen ..
tz.Ji h " er  englischen Marine  beträgt

'bkaterialverlust iiach den Angaben der
wNj, Qrf Un0|cfnf)r drei Viertel der gesaniten Be-
L "de,i? ungefähr 1 6 0 0 M a n n.' Die lieber»wurd«t.-'-ien o von einem englischen Kreuzer,
L^ U(iuw ^uorern und sonstigen leichten Streit-
!r ‘ dxzM n̂omnien nnd gerettet . Der Koiiinian-

hpsUllchen Bootes , das mit» ungefähr 2 0
V .̂ i ii „ ^t war , ist Kapitänlentnant Otto
50dLin f u aus Herford : er ist 1882 geboren,
V °lfi-;7,.Murine eingetreten und als Untersee-W 'TUipv lut  t ’uigexteiiru unu urv uuiciitc*

, uusgebildet. Er besitzt übrigens die
des H(\ Die Namen der ganzen Be-

^ v'p ^dtes sollen, wie wir erfahren , der-
^tzT̂gw^ -den. Als erstes Schiff sank der eng-

kluxp,, ^u^ r Abonkir morgens 6 Uhr beiu <4wuui mviyuiv w uyi vu
iQiÄet ftii Dotter . Die beiden anderen Pan-

xj. keii ^ »unligten sich am Rettnngswerk , als sie
^ das S
„stp^ it Âdoickir" ging in fünf Minuten unter.
h "si -chiff auf eine Mine ausgelaufen

fevt;^ sisf wurde der „Hogue" versenkt
^ „Cr^^Okttiilten sank, und aeaen 8 Ubr end--dssh lten sank, und gegen 8 Uhr end»

Ha n ^ Erstatter des holländischen A l g e»
.. i sbla  d vermerkt folgende Einzel-
^ ^ ^ ter̂ dLählungen von Geretteten:
„ .. atz.  diesig , plötzlich gab es einen hef-
^ °»? "genbnI ^?be Wassersäule stieg auf und
echisi ki t fbdter bemerekte man, daß die
Ü!e tvc teursT nei9ie. Von den beiden andern
?d>i. bie Rettungsboote ausgesetzt, um
N x- Mannschaften der Abonkir aufznneh-
Kse,- ^ d^. P .b̂ end "ivn damit beschäftigt war,

^Uhe der Hogue wieder drei Stöße.
î telŝ llges„^? Uriff hatte eine halbe
l ikî bc und ungefähr eine weitere
tzrch!,^ si„ uuncîh schnellte das Wasser abermals

^oulen ans : auch die C r e ss y war
mr? Jtembe angeschossen worden, die

ihre Beute lagerten . In schneller
e drei Panzerkreuzer , und nach dem

Stunde

Die Kriegslage im Westen
und Osten.

Situatiimsbericht vom 22. u. 23. Sept.

WB. Großes Hauptquartier, 24. Sept.
(Amtlich). Auf dem rechten Flügel
des deutschen Westheeres, jenseits der
Oise, steht der Kampf. Die Umfassungs-
Versuche der Franzoseu haben keinerlei
Erfolge gehabt.

Oestlich der Argonnen ist B arenues
im Lauf des Tages genommen worden. Der
Angriff schreitet weiter fort. Gegen
die Sperrsorts südlich von Verdun haben
die angreifenden Armeeteile heftige,
ans Verdun über die Maas und ans
Toul erfolgte Gegenangriffe
siegreich abgeschlagen;  es wur¬
den Gefangene, Maschinengewehre und
Geschütze erbeutet. Das Feuer der
schweren Artillerie gegen die Sperrsorts
Troyon, les Paroches, Camp des Ro¬
mains und Lionviüe ist mit sichtbarem
Erfolge eröffnet worden.

In Französisch- Lothringen nnd an
der elsässischen Grenze wurden die

Angriff der deutschen Unterseeboote sah mau nur
noch einige Rettungsboote voll Mannschaften auf
dem Wasser treiben. Eine Anzahl Verwundete wur¬
den herausgezogen, doch der größte Teil der
Besatzung  der drei Kreuzer — unter Gewährs¬
mann schätzte die Anzahl an Offizieren n. Matrosen
ans ungefähr 1800 — ist jämmerlich nmgeko  in-
m e ii. Ehe die Rettungsboote herankommen konn¬
ten, gingen noch infolge von Erschöpfung einige
Mannschaften unter , die sich einige Zeit über Master
gehalten hatten. Ein anderer der Geretteten hatte
die britische Flagge von seinem Kreuzer weggenom-
mcn, bevor dieser sank. Auf der rauhen Wolldecke
seines Bettes lag die Flagge mit dem Roten Kreuz
auf weißem Felde, dein llnion Jack, in dem linken
Felde oben. Ter junge Mann bestrich die Flagge
unaufhörlich mit einer liebkosenden Gebärde. Er
war sehr stolz darauf , daß er sie mitgenommen hatte
und daß sie wieder ins Vaterland gebracht werden
sollte? Er erzählte : „Die Aboukir erhielt ihr Tor¬
pedo zuerst, und darauf sprangen von den andern
beiden Kreuzern Mannschaften ins Wasser, um
die Kameraden von der Aboukir zu retten.
Das war unser Glück", fügte er hinzu,
„denn während wir unsere Kameraden auffischten,
wurden auch Hogue und Cressp in den Grund ge¬
bohrt. Die Cresch sank in 4 Minuten . So schnell
verschwand das Schiff vor unfern Augen, daß es
entsetzlich war , den Untergang anzusehen, und da¬
bei ging fast die ganze Besatzung mit in die Tiefe:
denn wenige, ja nur einzelne konnten sich noch
durch einen Sprung ins Meer retten . Ich bin ge¬
wiß, daß beinahe 2000 Menschen den Tod in den
Wellen gefunden haben, und von denen, die ihr Le¬
ben zuerst noch gerettet hatten , sind auch noch viele«
infolge von Schwäche und Erschöpfung ertrunken.
Die Starken allein konnten am Leben bleiben. Die
Flora brachte gestern nachmittag 27 Offiziere und
268 Mann nach Uni ui den,  wo sie zuerst mit
Kleidern versehen werden mußten ; zu dem Ende
wurden sie nach dem Gebäude des Roten Kreuzes
gebracht, wo große Vorräte an Kleidern lagen, die
aber noch durch die des nahen Forts ergänzt wer¬
den mußten : auch Bürger des Ortes steuerten bei.
Die Mannschaften, die nicht von Entsetzen gelähmt
oder nicht von einem drei- bis vierstündigen Trei¬
ben auf offener See ganz erschöpft waren , wurden
mit warmen Getränken gelabt und erhielten vom
Roten Kreuz Nahrung , während das britische Kon¬
sulat Schuhwerk herbeischaffte. Darauf wurden die
Geretteten , je nachdem ob gesund oder verwundet
oder krank, in der Weise untergebracht, wie es in
den ersten Telegranimen von gestern hieß. Aehn-
lich wurde die Unterbringung in Soek van Holland
bewirkt, wohin die Geretteten meist von der Cressy
kamen. Zunächst bestand die Absicht, die Toten in
Holland begraben zu lassen, indes will der Konsul
für Ueberführung der Leichen nach England sörgen.
Die Toten sind natürlich noch nicht alle erkannt.
Es versteht sich von selbst, daß die Geretteten inter¬
niert werden. Sie kommen zuerst nach Gasterland
oder Bergen, wo sich schon Internierte aus andern
Armeen befinden, denn es gibt noch keine besondere
Jnternierungsstätte für Engländer ."
Der Untergang des englischen Kreuzers

„Pathfinder".
Wie uns von amtlicher Stelle mitgeteilt wird,

ist der Verlust des englischen Kreuzers , „Pathfin¬
der", der am 5. September vor dem Firth of Forth

französischen Vortruppen einzelnen
Stellen znrückgedrängt.

Eine wirkliche Entscheidung
ist noch nirgends gefallen.

Aus Belgien und aus dem Osten ist
nichts Neues zu melden.

Heimkehr des siegreichen
Unterseebootes„U9".

Wl ;. Berlin,  23 . Scpt . (Nichtamtlich.) Wie
uns mitgeteilt wird, ist das deutsche Unterseeboot
U 9, das gestern drei englische Panzerkreuzer in den
Grund gebohrt hat , mit seiner Besatzung unver¬
sehrt zurückgckehrt.

Die Besatzung des„U 9".
WB . Wilhelmshaven,  23. Scpt . Zur Be¬

satzung des siegreichenU 9 gehören: Kapitänlcut-
nant W c d d i n g c n (Otto ), Oberleutnant z. S.
Spieß,  Marine -Ingenieur S chö n, Obersteuer¬
mann T r ä b c r t, Obcrmaschinist H e i n c m a n n,
Oberbootsmaate Schoppe  und H er , Matrosen
Geist , R o s e » m a n n, Schenker,  S chu l z,
Obermaschinistenmaate Marlow , Stellmacher,
H i n r i ch, W o I l e n b c r g, v. K o s l o w s ki,
Oberhcizer E i s e n b l ä t t e r , S chü s cke, Hei¬
zer, Karbe , Schober , Lied , Köster , Wall¬
st c I l und Funkenhcizer S i c v cr s.

Tic Verluste der Engländer  sollen ca.
1609 Mann betragen.

untergegangen ist, ebenso ans ein deutsches
Unterseeboot  zurückzuführen. Es war „U 21",
Kommandant war Oberstleutnant zur See Her¬
sing.  Das Unterseeboot „U 21" ist in einen deut¬
schen Hasen zurückgekehrt.

Der Kreuzer Emden.
London, 22. Sept . Der „Daily Telegraph " mel¬

det aus Kalkutta , daß der von der „Emden" auf
ihrem kühnen Streifzug angerichtete Schaden 16
Millionen Mark betrage. Der Erfolg des deutschen
Kreuzers wäre noch größer gewesen, wenn das ita¬
lienische Schiss nicht eine Anzahl englischer Dampfer
benachrichtigt hätte.
Die Notwendigkeit des Bombardement

von Reims.
WB . Berlin , 22. Sept . (Amtlich.) Die fr a n-

zösische Regierung  scheute leider nicht vor
einer verleumderischen  E n t st e l l u n g
der Tatsachen zurück, wenn dieselbe behauptet , daß
deutsche Truppen ohne militärische Notwendigkeit
den Dom von Reims zur Zielscheibe eines syste¬
matischen Bombardements machten. R e i m s i st
eine  Festung ., die von den Franzosen noch in
den letzten Tagen mitallenzur Verfügung
stehenden Mitteln aus gebaut  worden
ist und zur Verteidigiung ihrer jetzigen Stellung be¬
nutzt wird . Bei dem Angriff auf diese Stellung
wurde das Bo m b a r d e m ent von Reims zur
Notwendigkeit.  Die Befehle wären erteilt,
die berühmte Kathedrale zu schonen.  Wenn
es trotzdem wahr sein sollte, daß bei dem durch den
Kampf hervorgerufenen Brand von Reims auch die
Kathedrale gelitten hat, was wir zur Zeit nicht fest¬
zustellen vermögen, so würde das niemand mehr
bedauern als wir . Die Sch uldallein tragen
die Franzosen,  welche Reims als Festung zum
Stützpunkt ihrer Verteidigungsstellung machten.
Wir müssen energischen P ortest gegen
die Verleumdung  erheben , daß deutsche
Truppen aus Zerstörungswut ohne dringendste
.Notwendigkeit Denkmäler der Geschichte und Archi¬
tektur zerstören.

Ein englisches Urteil.
WB . London, 22. Sept . Die „Times melden

aus Paris : Theoretisch wurde das Bombardement
von Reims durch die französische Artillerie heraus¬
gefordert, die in der Stadt aufgestellt war und das
deutsche Geschützfeuer kräftig erwiderte. Französische
Soldaten lagerten in den Straßen , in der Haupt¬
straße befand sich ein Artilleriepark , dahinter lag
Infanterie.

Deutsche Seesoldaten in Belgien.
Der „Deutsche Kur ." meldet : Eine aus deutschen

Seesoldaten gebildete Marinedivision steht ans bel¬
gischem Boden und kämpft mit nnsern dortigen
Landtruppen zusammen. In den letzten Tagen fan¬
den einige Gefechte statt, an denen sich die Soldaten
der Marinedivision beteiligten und so tapfer ihren
Mann stellten, daß eine große Anzahl mit Auszeich¬
nungen bedacht wurde.

Ein Armeebefehl des Kronprinzen.
Ein Leutnant eines Infanterieregiments hat an

Verwandte in Dresden vom westlichen Kriegs¬
schauplätze einen Feldpostbrief gerichtet, aus wel¬
chem dem „N. Görl . Anz." nachstehender Auszug

übermittelt worden ist: Ani 11. Sept . ist folgender
B e f e h l an die 6. Armee ergangen : „Meine Armee
hat durch ihre, seit dem 22. August u n u n t e r-
brochenen Kämpfe  mit bewunderungswür¬
diger Ausdauer und unübertrefflicher Tapferkeit
die größten Erfolge  errungen . Der todeß-
mutigen Pflichttreue aller Angehörigen der Armee
verdanken wir , daß unser geliebtes Vaterland bis¬
her vor den Verwüstungen des Krieges bewahrt
wurde. Jetzt hat sich der Feind zum letzten verzwei¬
felten Entscheidungskampf gestellt. Wir alle sind
uns bewußt, daß wir nur durch tatkräftiges Aus¬
harren den cndgültgien Sieg erringen werden.
Mein Dank und der Wunsch für gutes Gelingen
unserer großen und gerechten Sache ist jedem Ange¬
hörigen der Armee bekannt zu geben.

gez. Wilhelm,  Kronprinz ."
Die Stärke des britischen Expeditionskorps.

Ueber die briftsche Heeresmacht bringt das Mili.
tärwochenblatt nach englischen Quellen folgende An¬
gaben:

Das Feldheer besteht aus 3 Armeekorps: jedes zu
2 Divisionen : außerdeni ist eine Kavallerie-Divi¬
sion unter dem Befehl des Generalmajors Edmund
Allenby ausgestellt. Jedes Armeekorps ist gebildet
aus 24 Infanterie -Bataillonen , 6 Kavallerie-Regi-
mentern , 8 Batterien reitender Artillerie , jede zu 6
Geschützen, 18 Batterien Feldartillerie , die Batterie
ebenfalls zu 6 Geschützen, 2 Haubihbatterien zu je 4
Geschützen und aus Pionieren , Signalkorps , Train
nsw. Das britische Hilfskorps würde demnach um¬
fassen: 72 Infanterie -Bataillone zu 1024 Mann,
18 Kavallerie-Regimenter zu 674 Mann , 24 Batte¬
rien reitender Artillerie, mit 144 Geschützen, 64 Bat¬
terien Feldartillerie mit 324 Geschützen. 6 Haubitz-
Batterien mit 24 Geschützen. Die Kriegsstärke
einer Batterie beträgt 199 Mann . Zusammen mit
den Pionieren , Fliegertruppen , Signalkorps nsw.
beträgt , die Stärke des Feldheeres also 100 000
Mann.

Führer des 1. A.-K. ist Gen.-Lt. Sir Douglas
Hig, des 3. Gen.-Mas. W. P . Ponltenay , das 2.
sollte Gen.-Lt. Sir James Grierson erhalten , der
plötzlich am 17. August starb. Oberbefehlshaber ist
bekanntlich Feldmarschall Sir John French.

Gefallene französische Generale.
Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen sind

nach der Deutschen Zeitung bei den letzten Kämpfen
im Westen gefallen: General Bataille,  General
P o q u e s, der lange Zeit Chef des französischen
Flugwesens war , dann General T o u t ö e und der
Reitergeneral E x e I m a n s , der Sohn des Ad¬
mirals , der die französische Flotte im Kriemkriege
besähligte.

Bier Brüder als Generale im Felde.
Von vier Brüdern Schoch, die sämtlich als Gene,

rale bei der bayerischen Armee im Felde stehen, ha¬
ben drei  das E i s e r n e K r e u z, einer den Max-
Joseph-Orden , den bayerischen Pour le merite, er¬
halten . Der König von Bayern hat die Auszeich^
nung ihrer Söhne der 82jährigen Mutter der Gene¬
räle durch einen Adjutanten mftteilen lassen.

Deutsche Geiseln.
Moulins . 242 deutsche Geiseln, staatliche Be¬

amte und Einwohner des Oberelsaß, sind im stdätw
scheu Progyiiinasium und im Pon -Gninguet -Snal
untergebracht worden. Unter diesen Geiseln befin-
den sich der Bürgermeister einer Kreisstadt nahe
Mülhausen und ein Pfarrer . (Ans dem Figaro vom
2. September .)

Ans dem Felde der Ehre Gefallene.
Den Tod auf dem Schlachtfelde fanden nach den

bis zum 10. Sept . eingelausenen, aber nicht voll¬
ständigen Mitteilungen 1 Vortragender Rat im
Justizministerium (von Brünneck), 4 Landrichter,
11 Amtsrichter , 2 Staatsanwälte , 3 Rechtsanwälte
und Notare , 17 Rechtsanwälte, 1 zum Landrichter,
1 zum Staatsanwalt ernannter Gerichtsassassor,
24 Gerichtsassessoren. 24 Referendare . 1 Amtsan-
Walt, 4 Gerichtssekretäre.

Englisches Studium der deutschen Verlustlisten.
Die englische Presse studiert eifrig die amtlichen

deutschen Verlustlisten, die sie über Rotterdam er-
hält . Sie hat herausgefunden , daß die deutsche
Mobilisierung „unerschöpflicheMengen Soldaten"
liefert (Daily News), weil zu den seltsamsten Be¬
zeichnungen gegriffen werden müsse, um die Trup¬
penkörper zw kennzeichnen. So finde man nicht
nur ein Regiment 93, sondern ein erstes und ein
zweites Reserveregiment 93, ein Landwehrregiment
93, ein Ersatzbataillon zum Landwehrregiment 93,
Ersatzbataillone zuni zweiten Reserverreginient 93
und anderes mehr. Die Fr i e d e n s st ä r ke ser
glatt vervierfacht,  wahrscheinlich aber ver¬
fünffacht, denn alle diese Forniationen seien kriegs-
stark. Sämtliche Gardereginienter aller Waffen¬
gattungen seien dreimal vorhanden. Man
dürfe nicht glauben, daß die Reserveregimen,
tcr keinen Liniencharakter hätten , denn unter den
Gefallenen dieser Reserveregimenter befinde sich
aktive Mannschaft neben Reservisten. In Land-
wehrregimenter seien auch Reservisten eingestellt,
Wohl weil ihrer zu viel vorhanden sind. An Offfzie-
ren herrschte kein Mangel , denn bei ein- und der.
selben Kompagnie finde man als getötet oder ver¬
wundet so viele Offiziere , daß man drei andere
Kompagnien damit versehen könne. Aufsehen er¬
regen die vielen Reserve formationen  bei
der F e l d a r t i 11e r i e, weil sie auf gewaltige Ge-
schützbcstände schließen lassen. Die englische Presse
hat beim Studium der Verlustlisten auch entdeckt,
daß von der schweren Artillerie und der Belage-



tunßSarHIi'eni' bc§ deutschen Heeres bis jetzt fast
reme Verluste zu verzeichnen sind, weil diese Artil-
lterio wahrscheinlichaußer dem Schußbereich der
Festungen ,ich aufstellen könne.
Gin kleiner Bei»eis vom Geist unserer Soldaten

Ein Arzt schreibt: Ich behandle hier einen Ar¬
tilleristen , der im Gefecht Gehör und Sprache voll¬
kommen verloren hatte ; er war fast der einzige, der
von seiner Batterie übrig geblieben ist. Als er
wieder sprechen konnte, war der erste Satz, den er
im Zusammenhang bei mir zutage förderte:
He — rr Dok — tor wa — nn darf ich wie — der
rn die Front?

Feldpost.
WB . Berlin , 22. Scpt . (Amtlich.) Die von der

Postverwaltnng angeordneten Nachforschungen nach
dem Verbleib von Feldposten ans dem vorigen
Monat haben dazu geführt, daß aus einem Bahn¬
hofe in Leipzig ein Eisenbahngüterwagen mit einer
großen Zahl von Briefsäcken aufgesunden wurde.
Der Wagen war nach Andernach über Lüttichs
Marienbourgh für die dritte Armee abgesandt wor¬
den, aber infolge eines noch nicht aufgeklärten Ver¬
sehens nicht nach seinem Bestimmungsort gelangt
oder nicht ausgeladen , sondern nach Leipzig zurück
befördert worden. Die Säcke enthielten Brief
sendungen von den lebten Tagen des August aus
allen Gegenden Deutschlands für die verschiedenen
Truppenteile der dritten ' Armee. Die Sendungen
wurden sofort wieder nach dem Felde abgesandt,

Dazu bemerkt die Köln. Volksztg.:
Das ist vinx  Erklärung für die mangelhafte

Zustellung der Sendungen , aber eine Erklärung,
die unserer Feldpost nicht zum Ruhme gereicht. Die
ser Vorfall gibt hoffentlich den letzten Anlaß , nun-
mehr schleunigst eine g r ü n d l i che B e s s e r u u g
in die Wege zu leiten. Daß eine solche unbedingt
notig ist, geht aus zahlreichen Zuschriften an uns
hervor.

In einer dieser Zuschriften heißt es:
Auch ich könnte Ihnen eine Reihe Beispiele nen

neu, die beweisen, daß unsere tapferen Krieger, die
seit 4—5 Wochen im Kampfe stehen, noch nicht eine
einzige Mitteilung aus der Heimat bekommen
haben. Mau kann nicht verlangen, daß Postscn
düngen, dig heute abgeschickt werden, am Tage da
rauf im Besitz des Adressaten sind. Aber so darf es
nun doch nicht sein, daß 4—5 Wochen vergehen,
ohne daß von vielen Postsendungen nicht eine ein¬
zige im Besitz derjenigen kommt, die für uns Gut
und Blut darbringen.

Ein Frau schreibt:
Mein Mann ist seit dem zweiten Mobilmach¬

ungstage im Felde. Fast alle Tage bekomme ich
von ihm einen Brief oder eine Karte , ebenso habe
ich ihm fast täglich geschrieben. Heute teilt er mir
nun wiederholt mit , daß er bis jetzt von mir noch
kein Lebenszeichenhat, und daß ihn dies besonders
traurig stimmt. Es ist auch kein Brief oder Karte
von uns zurückgekommen wegen mangelnder
Adresse. Folglich muß ich annehmen, daß alle meine
Korrespondenz — auch die Erfrischungen, die ich
ihm alle vier Tage zuschicken ließ — noch der Be
stellung harrt.

Tic Lagei» St . Petersburg.
_ Ein deutscher Buchhändler, der vor acht Tagen
St . Petersburg verlassen hatte und kurze Zeit in
Berlin weilte, machte einem Mitarbeiter des Ber¬
liner Tageblattes einige Mitteilungen übelr die
Zustände in St . Petersburg . Im ganzen, so sagte
er, tut die Regierung int Verein mit den Behörden
sehr viel, um das Leben und Eigentum der Aus¬
länder , auch der Deutschen, zu schützen. Die Ruhe
ist aber nur äußerlich. In Wirklichkeit herrscht
eine tiefe Wut gegen  D e u t s ch la n d und
b e s o n d e r s g e g e n P r e u ß e n. Diese Wut ist
erzeugt und wird weiter geschürt durch die Zeitun¬
gen. Alle Blätter veranstalten täglich Extraaus¬
gaben iiber Sieg der Russen und Franzosen im
Kampfe gegen die Deutschen, die vor den Russen
angeblich schon bis Berlin zurückgewichen seien. Da
fremde Blätter mit strengster Sorgfalt von ganz
Rußland ferngehalten werden und auch die zahl¬
reichen, aus den Gefechten zurückkehrenden Vcrwun
deten von fast jedem Verkehr mit ihren Angehöri¬
gen und dem sonstigen Publikum abgeschnitten blei¬
ben, wiegt die Bevölkerung sich im großen und gan¬
zen in dein Glauben , die russischeA r m e e d r i n g e
ü b e r a l l s i e g r e i ch vor und werde  bald in
Berlin sein.

Rücktritt des russischen Kriegsministers.
^ Berlin , 22. Sept . Das offizielle ungarische
Telegraphenbureau teilt den Rücktritt des russischen
Kriegsministers Su cho m l i n o w mit . Ueber die
G r ii n d e verlautet : Zwischen Suchomlinow und
dem russischen Oberkommandiercnden, Großfürsten
Nikolai Nikolajewitsch,  sei es zu einem
Z n sa m m e n st o ß gekommen, da der Kriegls-
uünister den Grostsürsten für die russischen
Niederlagen bei Tannenberg  verant¬
wortlich machte und sich im Militärkasino dahin
äußerte , daß der Großfürst  der deutschen Armee
i m m e r a u s w e i che, w o e r n u r kö n n e. Mit
solchen Feldherren könne Man nicht siegen, dann
hätte man besser getan, den Zaren , das Reich und
das Volk nicht erst in den Krieg zu hetzen. Diese
Aeußerung sei dem Großfürsten hinterbrach-t Wor¬
den, der den Kriegsminister „in einer für einen
Offizier ehrenrührigen Weise" zur Rechenschaft ge¬
zogen hätte.

Deutschlands und Englands Militärmacht.
Eine nentrale Stimme.

Der Selbstmord des englischen Majors Jäte.
Ueber den Selbstmord des aus der Kriegsge-

sangenschaft in Torgau entwichenen englischen
.Razors Jjate berichten Berliner Blätter aus
Halle a. JB. :

Auf der Landstraße von Torgau nach Martins-
tirch siel unter der Zahl der Arbeiter , die sich auf
mu Zuckerfabrik Brottewitz zur Riibcnkampagne
stellen wollten, ein hochgcwachsener Mann aus,
dessen Kleidung und Umgebung zu seinem vor¬
nehmen Gesichte nicht zu passen schien. Der Zucker¬
fabrikdirektor forschte ihn aus und da er seinen
Verdacht erregte, ließ er ihn von Arbeitern unter¬
suchen. Es fanden sich hierbei unter dein Umhang
versteckt militärische Aufzeichnungen in englischer
Sprache. Während man noch die Papiere prüfte,
hatte der Fremde ein Rasiermesser gezogen und
brachte sich eine Verletzung bei. Er verblutete in
wenigen Minuten . Bei dem Fremden fand sich
noch ein von anderer Hand geschriebener Zettel der
als Marschroute die Orte Torgau , Mühlberg
Meißen und Dresden nannte. Der Fremde — es
war der aus der Kriegsgefangenschaft in Torgau
entwichene englische Major gjäte — hatte außer
englischen Geldmünzen einige hundert Mark in
deutschem Papiergeld bei sich.

Feindliche Flieger bei Düsseldorf.
„ .^ - Düsseldorf, 22. Sept. Kn der Nähe der
Luftichisfhalle wurden heute, wie die „Düsseldorfer
Zeitung " meldet, von einem feindlichen Flugzeug
zwei Fliegerbomben abgeworfen. Schaden wurde,
abgesehen von einigen gesprungenen Fensterschei¬
ben, nicht angerichtet.

Milde Gaben für Elsaß-Lothringen.
, Straßburg, 22. Sept. Mit Genehmigung des

kaiserlichen Statthalters Dr . v. Dallwitz ist ein
Sammelfonds zugunsten der durch die Kriegsereig¬
nisse geschädigten Elsaß-Lothringer errichtet wor¬
den. Den Grundstock bildet ein Betrag von 1000 Jt,
der dem Staatssekretär Graf Rödern von einem be¬
freundeten höheren Offizier überwiesen wurde.
Weitere 1000 Mark hat ein Mannheimer Großkanf-
niann gestiftet.

Ein origmeller Gefangcnen-Transport.
Mülhausen, 22. Sept. Die „Neue Mülhauser

Zeitung " berichtet von einem originellen Gefange¬
nentransport . Gestern mittag wurden vier gefan
gene leichtverwundete Franzosen von einer Rad-
fahrerpatrouille in die Stadt gebracht. Je ein
Franzose ftanb hinten auf dem Rade eines „Feld
grauen " und hielt sich au ihm fest. So ging es in
friedlicher Gemeinschaft ins Lazarett.

Auszeichnung Kruppscher Konstrukteure.
, Essen, 22. Sept . Die Beamten der Firma Krupp,

die die 42-Zentimeter -Haubitzen konstruiert und
auch zuerst angewandt haben, sind mit dem Eifer
nen Kreuz  ausgezeichnet worden : das Mitglied
des Kruppschen Direktoriums Prof . Rausen-
b erg  er , der Hauptmann der Landwehr bei der
Fußartillerie ist, sowie Hauptmann W e se n e r u.
Oberingenieur K o l b.

Opposition in Japan.
WB. Wien, 22. Sept. Die Korrespondenz Rnnd-

schan meldet : Nach Nachrichten aus Peking ist in
Japan eine heftige Bewegung gegen den Krieg
wahrzunehmen. Bei Haussuchungen in Tokio wur¬
den Aufrufe vorgefunden, deren Inhalt in der Er¬
wägung gipfelt, daß Japan , anstatt Krieg mit
Deutschland zu beginnen, lieber die Frage der
Mandschurei und Mongolei hätte aufrolle,i sollen.
Tie japanische Regierung handele uupatriotisch u
stehe offenbar im Solde Englands , das Japan nur
verwende, um die Kastanien ans dem Feuer zu
holen, aber sich niemals dankbar erweisen lvcrde.
Diese Proklamationen fanden sich auch in den
Kasernen in Tokio und Nokohama vor. In der
Priesterschaft von Kioto soll gleichfalls lebhafte Miß¬
stimmung wegen des Krieges herrschen. In Osaka
entfalten die Agitatoren eine lebhafte Tätigkeit,
besonders unter den Arsenalarbeitern , die aufge
fordert wurden , sich der neuen, großen „Gelben'
Bewegung anzuschließen und die Regierung zu stür¬
zen, die Japan in die Abhängigkeit Europas bringe.

Ans Aegypten.
Konstantinopel, 22. Sept. Die englische Regie

rung verständigt den hier weilenden Khedive Abbas
Pascha, daß seine Rückkehr nach Aegypten vorläufig
nicht gestattet werden könne.

Nach sicherer Meldung aus Suez sind von 40 000
Mann bengalischer Truppen  10 000 Hin¬
dus zur Verstärkung der Garnisonen in Aegypten
geblieben.

Zuverlässig wird aus Kairo gemeldet, daß die
dortigen eingeborenen Offiziere  aus Be¬
fragen ihrer englischen Vorgesetzten einstimmig er¬
klärten, daß sie es von sich weisen müßten , gegen die
Kalifats macht  zu kämpfen, falls der Krieg
zwischen Aegypten und der Türkei ausbräche. Diese
einstimmige Kundgebung hat bei den Engländern
B e st ü r z u n g hervorgerufen . Sämtliche einge¬
borenen Offiziere würden 24 Stunden später
n a ch d e m S n d a n v e r s chi ck t.

Die Lage in Galizien.
Paris , 22. Sept . (Ctr . Frkft .) Hier wird offi

ziell angekündigt, daß die Russen  die B e-
s chi e ß u u g der großen galizischen Festung
Przemysl  begonnen haben.

Die Stimmung in Bulgarien.
WB. Sofia, 22. Sept. Die „Bulgarische Han-

Amsterdam, 22. Sept . Das „Allgemeene Han
delsblad" führt gegenüber Churchills Rede,
daß Deutschlands militärische  K r a f t für im
wer gebrochen werden müsse, aus : „Das sagt die
Macht, welche die größte Flotte besitzt, die den 2 :1-
Standard auf 3:1 bringen will, gegenüber einer
Macht, die ihre Entwicklung im Landheer sucht.
Englands Uebergewicht in der Marine soll also im
mer bleiben. England  will nun eine Million
Soldaten  zusammenbringen , aber selbst wenn
Englands Waffenfabriken Tag und Nacht arbeiten,
wird cs lange Zeit dauern , ehe aus Menschen ein
Heer gemacht wird : denn alles, was dazu gehört,
Befehlführung , Artillerie und Kavallerie läßt sich
nicht aus der Erde stampfen. Was in Deutschland
mit großem Organisationstalent in einem halben
Jahrhundert geschaffen ist, kann man in England
nicht improvisieren ."

Der Kampf um Kiautschou.
Peking, 22. Sept. Als erster Offizier fiel, wie

amtlich bestätigt wird, bei der Verteidigung von
Tsingtau ^der zweite Sekretär der Gesandtschaft in
Peking, Frhr . v. Riedesel zu Eisenbach, Leutnant im
3. Garde -Ulänen-Negiment.

delszeitung " schreibt: Die bisherigen Erfolge
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands bürgen da¬
für , daß nicht die Entente den Frieden diktieren
wird . Mit dem Traum der Russen wird cs vorüber
sein. Sie werden geschlagen heimkehren und zu
Hause die Fackel der Revolution vorsinden, die tief
in die sibirischen Steppen hineinleuchten wird.

Serbische Dum-Dum-Geschosse französischer
Herkunft.

Serajewo, 22. Sept. Bei Verwundeten und Ge¬
töteten der regulären serbischen Truppen wurden
Dum -Dum -Geschosse gefunden, die fabrikmäßig
hergcstellt waren . Nach den in illustrierten Blät¬
tern wiedergegebenen Photographien sind die bei
Franzosen gefundenen Tuin -Dum -Geschosse mit den
serbischen vollkommen identisch. Daraus kann ge¬
schlossen werden, daß die serbischen Dum -Düm -Ge-
schosse französischer Herkunft sind.

Serbische Deserteure über deu Zustand des
serbischen Heeres.

Sofia , 22. Sept . Hier eingetroffene serbische
Deserteure erzählen, die serbische Armee könnte
stärkeren Widerstand leisten, wenn die Gewehre
nicht fehlten. Die Timokdivision habe gute Ge¬
wehre besessen, dagegen sei die Moravadivision nur
m,t alten  russischen Gewehren ausgerüstet . Eben¬

so fehlten Granaten , die Artillerie sei der Verzweif¬
lung nahe, fast alle würden sich ergeben, wenn man
wüßte, daß die Oesterreicher sie nicht mißhandelten
oder töteten.

Deutsche Maschinengewehre und afrikanische
Truppen.

Rom, 23. Scpt . Der „Corriere dclla Sera " er¬
fährt von einem französischen Wachtmeister aus
Villeroy:  Die deutschen Maschinengewehre hät¬
ten unter den afrikanischen Truppen ein furchtbares
Gemetzel angerichtet. Die Offiziere mußten die
Afrikaner  mit dem R e v o l v e r tn der Hand
vom Z u r ü ckw e i che n a b h a l t e n. Es sei Tat¬
sache, daß ein zu spätes Eingreifen der französischen
Artillerie  geradezu ein Merkmal dieses Feld¬
zugs sei.

Die Verbündeten unter sich.
Berlin , 23. Sept . Der Vossischen Zeitung wird

aus dem Haag gemeldet: Die Engländer  wer¬
den nervös,  weil noch immer kein Ende des
Kampfes abzusehen ist. In militärischen Kreisen
kommt dies zum Ausdruck durch die unverblümte
Aufforderung an I o f f r e, endlich zum entscheiden¬
den schlage auszuholen . Tie Zeit ist gekommen,
heißt es, da wir erwarten müssen, daß Jofsre alle
verfügbaren Truppen zu ernstem Angriff gegen
den einen oder den andern Flügel zusammenzieht,
selbst wenn es dadurch nötig wird , die Front zu ent¬
blößen, um einen Sieg auf der Flanke zu ermög¬
lichen. Deutlicher kann man den Franzosen
nicht sein Mißfallen  a u s d r ü ckc n. Ein
englischer Bericht aus La Ferte sous Jouarre schil¬
dert die endlosen Züge, die täglich mit Verwundeten
nach Paris abgehen. Die Wagen sind so voll ge-
packt, daß nicht einmal alle Schwerverwundeten lie¬
gen können. Niemand, sagt der Berichterstatter,

kann schildern, was sich an der Aisne abgesMÜ
ü&

Wir sehen nur das entsetzliche Unheil, das .
solche Schlacht verursacht. Natürlich schließt der̂
richi mit der Verdammung des Militarismus
dafür verantwortlich sei

Eine „Heldentat " der französischen Flotü-
Berlin , 23. Sept . Dem Berliner Lokal-Äj'^uu, aL/lm Äoeriijifi

gcr wird aus dem österreichisch-ungarischenßu L
presseauartier gemeldet: Tie neueste Heldentat
französischen Flotte  wirst ein ciMst .,
liches Licht auf den ritterlichen Geist der llC
mannenden Seebären . Wie heute im Kriegspm

. . - „ atischkm „ (
reichs gelegenen Jnselchen Peligosa einen na
ab. Aus de, Insel befindet sich ein Leuchttnrim,
alle 30 Sekunden durch ein weißes und ein ^L
licht die Schiffe vor Gefahren warnt . Tie eilst«
Bewohner sind der Wärter , seine Frau und Km
die ab und zu von der dalmatischen Küste <?»'’ L
Lebensmitteln versehen werden. Das Regonw«̂
wird in einer großen Zisterne gesammelt. "
Franzosen rissen die schwarzgelbe Flagge ab, „
len den Lcuchtapparat und die Zisterne,
der Wärtersfamilie allen Proviant und alle
weg und dampften dann wieder ab, ohne Run ^
aus den Kummer der jetzt der Not preisgcgeac-
Leute. M

Was die Engländer der Streifzug des
kostet. .

Mailand, 23. Sept. Nach einer MeldungO
„Daily Telegraph " aus Kalkutta hat der Kr«
„Emden" dem Lande und der Schiffahrt iM
von Bengalen einen Schaden von 18 Millw^ u
gefügt. .

Deutschland.
Oer Kaiser und der Herzog von Cumberland.

H a n n o v e r, 22. Sept . Die „Deutsche Volksztg."
veröffentlicht an der Spitze des Blattes folgenden
Telegrammwecheselzwischen dein K a i ser und oem
Herzog von Cumberland.

Herzog von Cumberland , Gmunden . Großes
'Hauptquartier den 21. Sept . In ernster schwerer
Zeit gedenke ich tsier Deines Geburtstages mit
den aufrichtigsten Wünschen für Dein und der Dei-
nigen Wohl. Gott der Herr , der schon so Großes
für uns getan, wolle in Gnaden weiter mit unseren
tapferen Truppen sein und uns schließlich den Sieg
über alle Feinde verleihen. Du wirst stolz sein aus
Deinen Sohn , der das EiserneKreuz  wohl
verdient hat . Herzlichen Gruß an Thyra . W i l -
h e l m.

jr . Majestät dem Kaiser, Großes Hauptquartier.
Lief bewegt und herzlich gerührt durch Dein so
überaus gnädiges Gedenken meiner Person in die¬
ser erhebenden Zeit bitte ich Dich, meinen innigsten,
tiefgefühltesten Dank dafür entgegenuehmen, zu
wollen. Ich bin stolz und hochbeglückt durch ' die
gnädige Mitteilung , daß mein Sohn im
Kampfe für Deutschlands Ehre  und
R u h in sich das Eiserne Kreuz erwerben durfte.
Möge Gott dem tapferen Heere weiterhin den Sieg
verleihen und unsernr teuren deutschen Vatcrlande
und seiner gerechten Sache einen ruhmreichen Aus¬
gang bescheren. Thyra und ich empfehlen uns aufs
wärmste als stolze Eltern . E r n st A n g n st.

Lokales.
Limburg, 24. Sept.

's Fürs Vaterland gestorben.
Einjähr .-Freiwilliger Fritz H a r t st e i n von

hier ist am 7. September den schweren Wunden er¬
legen, die er am 6. September auf dem Felde der
Ehre davongetragen hatte . Der Verblichene war
der einzige Sohn des im vorigen Jahre plötzlich
verstorbenen Stadtrechners F . Hartstän von
hier. 1' . 1. p.

— Das Eiserne Kreuz.  Herrn Haupt-
niann der Reserve Regierungsrat Heß von hier
wurde das Eiserne Kreuz verliehen. Herr Reg.-
Rat Heß ist bekanntlich Vorsitzender des
Kreiskr i ege r Verb andesLinr bürg.

^Liebesgaben für unsere n a ss au¬
tsch e n Kriege  r . Es wird die Angehörigen
unserer Soldaten freuen, zu hören, daß die ka t h o-
l i sche u Geistlichen  unserer .Diözese auf A n -
r e g u n g unseres H o chw ü r d i g st e n H e r r n
Bischofs  einen erheblichen Betrag zur Be¬
schaffung von Liebesgaben für unsere im Felde
stehenden Nassau i scheu Regimenter  unter
sich gesammelt haben. Die Liebesgaben, vorwie¬
gend Zigarren , werden in Bälde abgesandt werden.

— Ka thol . Frauenbu n d. Die Arbeits¬
abende  für das Rote Kreuz, welche der Kathol.
Frauenbund Montags und Donnerstags von 8—10
Uhr abends eingerichtet hat,finden nicht im Schiller-
saale sondern im oberen Saale der Alten Post statt.
Der erste Abend erfreute sich einer sehr starken Be¬
teiligung . Es würde dankbar begrüßt werden, wenn
noch einige N ä h m aschin en zu diesem Zwecke
zur Verfügung gestellt werden könnten.

^ Aus dem Feldpostbriefe  eines
Abonnenten des Nassauer Boten vom 20. Sept arw
Belgien entnehmen wir Folgendes : „An 4 Tagen
habe w) zu meiner Freude den „Nassauer Boten"
erhalten : lieb Ware es mir , wenn ich ihn reges-

... . r JtW
mäßig bekommen könnte, da man hier
Zeitung zu lesen bekommt: auch meine
erwarten mit Sehnsucht deu Nassauer 'VJ
Gestern hörte ich auch, daß wir einen neuen Äjj,
haben sollen. — Hier ist die Bevölkerung
zahm geworden. Die hier und da von uns

belgischen Greueltaten veUVbegangenen utiuiiujeu «Hcumuim -7-■Wv-
Strafen : Erschießen von Franktireurs etc»
die Bestrafung anderer mit 2—5 Jahren t)J

~ ' roden. Abends'-Ksind ein wirksames Rezept gewesen.
7 Uhr darf die Zivilbevölkerung die Straß ^^ j^
mehr betreten. — Unvergeßlich wird mir der^
gang von heute morgen sein: . .
messe in Feindesland ! Wie erhaben klanN̂ ^

I inuu mit -v
Eine deutsche h,e

klangen, .

Lieder : „Hier liegt vor Deiner Masestät^ dd>n ^Schlachtenlied „Ich bete an die D>a ! ,„>i
Liebe" : Deinem Heiland , Deinem LeW« M

Schlüsse„Großer Gott , wir loben D>aizum
mögen die anwesenden Belgier vori un^^ e'H

unK.&

i»E v

gebeichtet und kommuniziert. Nun lebet
Wiedersehn: trotz aller Strapazen und ^
rungen ist und bleibt die Parole : Mit ^' a
Kaiser und Reich: mit Mut voran in dem '
gezwungenen Kriege! Gott wird mit nn» >
Er bis jetzt mit uns war ." ^  "

— V e r schö n e r u n g s v e r ein
hiesige Verschönernngsverein auch in dtt ^- -- - - ' ' - - ilNernsten Zeit seine Aufgabe nicht vergib^ 'hist
der gegenwärtige gute Zustand der Anlage«
dem Schafsberg.
Zustande und die
zum

Wege sind
>nde und die Rasenflächen in dust ' ß  ic'

zum erstenmal wiederholt abgemäht, -S
ein schöner hellgrüner Teppich zwischen0 iS
leren Sträuchern und Bäumen erscbe« >̂ie^
einigermaßen gutem Wetter, wie es sichE?. jyI
einzustellen- scheint, können sich hier
Stadt untergebrachten genesenden Solo^
zuglich ergehen: pe werden sichm der g«««s Zt»' ,,
Luft der Anlagen mit ihren zahlreich
banken gewiß erfreuen. Letztere sino '
verwehrt worden. Nach den auf 'den
Bänken angebrachten Metallschildchen hnbe>̂
dings die Familie Justizrat Rinteleim ^ k^

V

Kaufmann K urtenbach  je eine neue j. e>>
stiftet. Ter Verschönerungsverein selbst -
solche zur Erinnerung an das am 17. : nl it “
seinen Gunsten veranstaltete Volkskonze«
Aufschrift „Olga - und Jda -Bank" auw h-ie«
wohl -eine Aufmerksamkeit gegenüber 0 «
beteiligt g eweseiten Sängerinnen
rungs -Baumeister Reutener und Frau 7-^ p „
Zilinski, deren Freundlichkeit der Verer ^ L
zert mit seinem reichen"Erträanis rn
zu danken hat . " f,

, - - Petri Heil!  Herrn Fritz W - K
hier gelang es, in der Zeit von 21.̂ 23. . zg'ü
in der Lahn 3 Hechte UN Gesamtgewicht̂
mit der Angel  zu fangest.

Provinzielles . ,
Gebt Euer Gold der Rcichsba» -

>r Aufruf WßejA Limburg , 23. Sept . Der AE « ^
Landrats Büchtin-g etwa zurückgehalte(rh*. A-»it'Tipf'prn/ - ' .-»rtan die öffentlichen Kassen abzuliefermJ öIt® „
Firrptriirf 'f Ptrt ^lief) gewirkt. Es vergeht kaum ein
nickt größere Posten Goldgeld an die Ml
Kassen abgeliefert Werden zum Um- jCnagen oogeiiefcrt werden zum env̂ .
Papiergeld . Anerkennung verdientJ -v,
Bürgermeister des Kreises sich erfolgrem«
zurückgehaltenes Gold zu sammeln.
sind von Haus zu Haus in ihrem,7 ^ petw" sF----- - . 0“ tyuuxi ui IUI*-;- ne«-- c»'
gangen und haben auf diese Arr ga") wäre g»
Mengen Gold zusammen gebracht- E? -
erwünscht, wenn in nTfnn stil-len deratuo



WbinvrU-*C11 Würden. Den: Vaterland würde
dienst̂ ? ieser schweren Zeit ein sehr großererwiesen.

* Mr Fürs Vaterland gestorben.
«L'hh'„ i‘Uic"bcrfl (Westerw .), 23. Seht . Anr 18.
fo(ncV . " "ch dreitägigem Krankenlager in-
fiitgml, erhaltenen Verletzungen den Heldentod

« Rand (im Redcmptoristen-Klostcr zu
richj.- . Herr^E r n st Ludwig  F a b e r, Amtsge-
Lcb̂.- . " " " Hauptinann der Landwehr, im 62.

tzUZiahre.
lotihf ^ ,r<22. Sept . Den Heldentod fürs Vater-
^efcrw1̂- nm ^0 . August er. der Leutnant . der
Nhstili, Feld-Artillerie -Regiment (reitende
QU§ K .nR) Herr GerichtsassessorL otha  r N e in y,voi ) r.

®CtOi^ "lass
Elz, 24. iept. Am letzten Sonntag fand auf

N,i, Schung unseres Herrn Pfarrers M ü l l e r
n ^ c-' Roten Kreuzes im Gasthaus zum

®ieifb ? ai1'eF" (Sol
der ein gute
Kaiser" (Job . Braun ) einen Familien
der ein gutes finanzielles Resultat auf-

-^c- Eine gute Musikkapelle sowie der
^ntpvh r- rctn  Frohsinn trugen als Einleitung der

n o a ^ "ne patriotische Weisen vor. Herr
eiltet[ ^ o. r e l eröffnete die Versammlung mit
itctfr.,, "rrzlichen Begrüßung der zahlreich Erschie-
k«fclA Herr Pfarrer M ü l l e r sprach dann in

Ausführungen über die Ursache und den
Iitf)en  3 ?" .Verlauf des Weltkrieges. Tie ausfübr-
torj,̂ H-Wltdernngen fanden ein dankbares Audi-
tncIcTipWEs war eine erhabene Erbauung für alle,
^ «rw. Mwrige . im Felde stehen haben. Herr
^j,v " .̂Miiller brachte ein dreifaches Hoch auf
ölig' ■Wilhelm II ., sowie auf unser braves Heer
Her', ^ die Anwesenden jubelnd einstimmten.
E»lveü' s strebte  dankte im Namen aller» für die lehrreichen Ausführungen des
Listen̂ larrers und brachte ein mit großer Be-
ÄeistMü aufgenoinmenes Hoch auf btt* Elzer

4 Weit aus.

Leim. , ""labaiir , 23. Sept . Dem Fliegeroffizier
Paul  F l o c ck, Sohn des Herrn Medi-

ftxc Dr.  Floeck von hier, ist das Eiserne
de» Nr- ^orliehen worden : ferner erhielt derselbe

"fllemberg Militärverdienst -Ordcn . — Das
SHete*: Kreuz wurde ferner dem Leutnant d. R.
Aii'^P^ alt Weber  in Bingen , einem ehcmali-

^ § "ler des hiesigen Gymnasiums , verliehen.
9c&ticfi'* dem Rheiugnn. Wir haben bis jetzt ver-
-Ktv,in̂ ter den Spendern von Gaben für unsere
?»cht Ödeten die Do m ä n e n ke l l e r e i e n gv-
iigei,' In ihren großen Beständen an alten, kräf-
^toiins' 11011 llewiß viel zur Wiedergenesung der
Tab̂ "deten beitragen könnten. Oder sollten diese
heit in bekannt geworden sein? Bescheiden»
fiinQe... nr  eine Zier , aber im gegenwärtigen Falle
Nlhwi 3Ur  Erbauung und Aufmunterung der

er Spender wirklich besser „ohne ihr ".
. >e ^Wiksbndcu 22. Sept . Z c i chu n gen auf
!chenn0gsan leihe bei derNassaui-
Miŝ,"  v d e s b a n k. Die Driektion der Nas-

Qfj n ^andesbank hat insgesamt 24)/ , Million
lrtcIbcin Äwchnnngen auf die Kriegsanleihe ange-

T -i-1eie Summe setzt sich wie folgt zusam-
o^ illĵ ^ I^'neten der Bezirksverband Wiesbaden[on üj,"" Mark, die Nassauische Landcsbank6 Mil-
!ükw.̂ k. .
'Aschen1 Won

Außerdem zeichneten die Sparer der
. - • Sparkasse insgesamt 5 Million Mark.
^6 nnf lilc[>ibt’n etc., die bei der Nassauischen Lan¬
den i schneien , sind zu nennen : Stadt Wies-
Uu " 'llion Mark, Rheingaukreis 700 000 Jl,
r 'ftimn"Icn  Zahlreiche gemeinnützige Vereine u.
.Pli >g Der Rest der Zeichnungen erfolgte aus
Use. " '" gen Kundenkreise der Nassauischenê par-

ganzen muß bei dieser Zeichnung die
Äs d,.," A'r Nassauischen Landcsbank an Mitteln
KKkn, fcl?cncn  Geschäftsbetrieb etwa 20 Million
i d • tnflclu  Aus dem Kreise Limburg
^iZy ^ der Nassauischen Landesbank im Gan-
, tz/LWo Marx gezeichnet.

« 'u.Ä der Mainebene , 24.

^rde^'^ ringen . Aus dein Kreise Limburg
lM
0. 8

fCt SerRff öcl‘ Maincbene , 24. Sept . Ter Stand
z P »be,, ^ F"chse ist ein guter : Runkcln, Erd-Nwie  auch Stovvelrüben liefern im aan-auch Stoppelrüben liefern im gan
Ärsi„g g'fte Ernte . Tw Gemüse —■Weißkraut,2üim>
S D̂ st̂ auskohl usw.
i^ a"bcii r~ F- Futtermais ist iit großen Mengen

-̂ nz W günstig aus , als man sich vor
>i>id "tch. Die Spätsorten zeigten sich bisher

liefern durchschnittlich
ist in großen Mengen

Pie Kartoffelernte fällt im Dnrch-«Gd -n.
^shw'Mi g
j> 'd >.u,

°*e Knollen jedoch blieben, besonders auf
ui!1 dumT klein. — Die Obsternte liefert
dÄde befriedigende Erträge : die zu Ende

^ ^ chttwbsternte war so reich wie noch in kci-
zuvor. Trotz den niedrigen Preisen

« 1,7  oer großen Masse ganz bedeutende Ein-
Äch î^ochacht. Die Kernobsternte hat schwer
Nsliiui„, ' ätzten orkanartigen Stürme gelitten.
Doi j, \  Obst für den Winter dürfte infolge
i.p»gc,, chVreise höher kommen. Ganz bedeutende

^ sowie Obst wurde für den Winter
"'"chen, Einkochen und Dörren haltbar

Ê V^ 'D 'rt , 23. Sept . Zu der gestern bereits
» ^ ass,,,. P ^̂ brül,i,„g eines Kindes durch kochen--
ki'C'Qenr1 jetzt die Untersuchung ergeben, daß

an v/utter den Tod des Kindes in leicht-
horbeiführte. Die Frau setzte das

hî Obcni ch Söhnchen auf den Deckel eines mit
gefüllten Kessels! Durch die Be-

y ^ind ?} f Kindes verschob sich der Deckel, und
ch>>s, chlel ms Wasser. Die Mutter zog cs

Icgtc sie sich an den Händen verbrühte,
boa ltl Ue ;! nIl Kind , als es sich vor Schmerzen

^OUitfrj cS  Wasser . Schließlich wickelte sie
w Wesen in Decken und trug es ins

^flirchg ^ ' wo der Tod nach mehreren Stunden
" P ? n Leiden ein Ende bereitete.

,s5o. Kirchliches.
ßroÄ acf) (Westerwald ), 23. Sept . Eine

iim̂ oox f p n war cs, welche von M a r i e n -
Ort / "wmend am Sonntag Mittag durch

-tv̂ ^weru??-ch Oberherschbach zu besuchen und
H>) wen Mutter an dem ihr geweihten

Ä»' "Ug Stätte , die sie sich erwählt , Liebe und
"Zeigen und sie in diesen ernsten

ilfaln-r^ Um  Hilfe anzuflehen. Die Mühen
iejim jtehe,chch werden aufgeopfert für unsere im
iVizMug n Krieger. Darum war auch die Bc-
^rso^ welt derselben, besonders seitens der

wüchchw unerwartet große. Sechshundert
!Äk̂ Undŝ m IN der Prozession gl,in n- gezählt, als sie
Äi,, "0h unseren Ort zog. llnge-
ft>i z ?Uch„ "on in dem schönen Kirchlein einen.

Die , übrigen mußten an

u„
gangen stehen bleiben, um das Wort

. .. ^""Nehmen, welcher von der Liebe
Berjü unserer Liebe zu Maria und

'ilfeg w .-edete, das wir auf diejenige
bey chchosiho die Hilfe der Christen, die

die M^mnden, die Ueberwinderin des
vom Siege genannt wird und

sich als solche bewährt 'hat. Die Pfarrkinder aus
dem Kirchspiel Breite nau  wollen am nächsten
Sonntag das ehrwürdige .Kirchlein besuchen und
unserer lieben Frau von Oberherschbach alle ihre
Anliegen für sich und ihre Angehörigen vertrauens¬
voll zu Füßen legen.

* Metz, 19. Sept . An Maria Himmelfahrt (13.
August) wurde auf Anordnung des Herrn
Bischofs Willibrord B e n z l e r in allen Kirchen
der Diözese eine Kollekte  abgehalten . Der Er¬
trag der Sammlung wurde für die Familien und
Angehörigen der im Felde stehenden Krieger und
zu Zwecken der Kriegskrankenpflege  be¬
stimmt. Von der gesammelten Summe hat der
Bischof bereits 10 000 Mark dem Bezirkspräsiden¬
ten von Lothringen übermittelt . Weitere 6000 Mk.
wurden den vom Kriege so schwer heimgesuchten
Gemeinden des Kreises Saarburg überwiesen. Da¬
neben aber konnte der Bischof noch 3000 Mark der
Genossenschaft der Rheinisch-Westfälischen Mal¬
teser-Devotionsritter für die freiwillige Kriegs¬
krankenpflege senden. Die Katholiken Lothringens
haben dadurch wiederum bewiesen, daß sie bereit
sind, für das Vaterland hochherzig und selbstloses
Opfer zu bringen. Ties muß um so mehr dankbar
anerkannt werden, als der Bezirk Lothringen durch
die lange Einquartierung , die Tage der „Fran¬
zosenherrschaft" und schließlich durch die große
Lothringer Schlacht selbst sehr hart betroffen wurde
und in vielen Gegenden ein wirklicher Notstand
herrscht. Trotzdem geht für die kirchliche Kriegs¬
kollekte noch täglich Geld ei».

Der uruc Erzbischof vv» Bologna.
Nom, 18. Sept . Papst Benedikt XI ' . hat im

ersten Konsistorium den Bischof von Foligno , Msgr.
Giorgio Gusmini,  zum Erzbischof von Bologna
erhoben. Derselbe ist am 9. Dezember 1853 zu
Gazzaniga in der Diözese Bergamo geboren. Die
hl. Priesterweihe empfing er 1878. Bischof von
Foligno wurde er im Aug. 1910.

Gerichtliches.
Verurteilung wegen Feldspionage.

Dem Feldgericht Markirch  wurden am 10.
d. M. zur Aburteilung vier französische
Bürger  zugeführt , die beschuldigt waren, sich an
die deutschen Stellungen herangeschlichen zu haben
und mittels Spiegelreflexen den Franzosen die
Stellung der deutschen Truppen verraten zu haben.
Die drei ersten Angeklagten, Bauern des französi¬
schen Grenzdorfes L a v e l i n e, hatten sich von den
Franzosen durch grosw Summen Geld zu ihrer Tat
bestechen lassen. Sie wurden, da sie auf frischer
Tat erwischt worden waren, zum Tode verur¬
teilt  und im Hof der Realschule erschösse  n.
Ter vierte, Bürgermeister von St . Marguerite , der
beschuldigt war , die Spiegelreflexe weitergegeben
und auf dem Kirchturm in L-t. Marguerite signali¬
siert zu haben, wurde trotz seines Leugnens durch
Augenzeugen der Tat überführt und abends eben¬
falls erschösse n.

Vermischtes.
Ein Atord.

Genf, 22. Sept . Die Gattin des russischen Ge¬
nerals Obolensky,  der in Nizza eine Villa be¬
wohnt, ist, wie von dort gemeldet wird , in der Küche
der Villa , halbentkleidet, mit Wunden bedeckt und
erwürgt aufgefnnden worden. Als Täter soll der
General selbst in Betracht kommen, der das Ver¬
brechen in einem Tobsuchtsanfall ausgeführt habe.
Unter seinem Bett fand man das Kiichenmesser u.
blutige Wäsche.

Schwerer Unfall.
■WB. Stuttgart , 22. Sept . Heute nachmittag

fuhren an der Baustelle ^ er Klärungsanlage in
Mühlhaufen zwei bei der Stadt beschäftigte Leute
über den etwas angeschwollenen Neckar. Der Kahn
kam ins Treiben und stieß dabei auf einen eisernen
Kahn, wodurch er umkippte. Einer hielt sich an
dem Pfahl fest, während der andere nach längerem
Schwimmen unterging . Den am Pfahl hängenden
Mann wollten vier Arbeiter retten , wobei ihr
Nachen ebenfalls umschlug. Es konnte keine wei¬
tere Hilfe gebracht werden, sodaß die vier Leute er¬
tranken. Alle Verunglückten waren verheiratet.

Ei » unglücklicher Vater.
II . Zweibrucken, 20. Sept . Ein tragisches Ge¬

schick traf den Feldschützen Josef M c y e r aus Erf¬
weiler , der sich vor der hiesigen Strafkammer wegen
fahrlässiger Tötung , und zwar seines eigenen Soh¬
nes zu verantworten hatte . Meyer ivar zum Grenz¬
schutz kommandiert und hatte ein Gewehr mit
Patronen ausgehändigt erhalten . Nach dem Dienst
sollte er das Gewehr jedesmal entladen. Eines
Tages tat das nicht, sondern fing an, die ge¬
ladene Waffe zu putzen, als sich plötzlich ein Schuß
entlud und den gegenübersitzenden Sohn tötete.
Dieser konnte dem Vater noch zurufen : Vater , du
hast keine Schuld. Das Gericht berücksichtigte die
-ganzen Umstünde des Falles und verurteilte den
unglücklichen Vater nur zu einem Tage Gefängnis.

Der Weltkrieg.
Die Vernichtung der 3 englischen

Panzerkreuzer.
Amsterdam, 23. Sept . An Bord des „Abnkir"

waren 900, der „Hogue" 999 und „Eressy" 832
Mann , fast alles Leute, die fünfzehn Jahre und
länger in der britischen Marine Dienst getan haben.
Viele lagen noch in den Kajüten , als „Abnkir" den
ersten Schuß verspürte und man glaubte, auf eine
Mine gelaufen zu sein, weshalb „Hogue" Rettungs¬
boote aussctzte, kurz darauf aber ebenfalls geradezu
auseinanderbarst . Der Kapitän des holländischen
Schiffes „Flora " konnte, mit dem Fsrnrohr den Un¬
tergang der „Eressy" beobachten und begann das
Rettungswerk , in dem er nach Ablauf einer Stunde
durch das holländische Schiff „Titan " unterstützt
würde. Im ganzen sind etwa 1800 Mann er¬
trunken.  Unter den Geretteten befindet sich
Kapitän Nicholson des Schiffes „Hogue", der aber,
als er an Bord der „Flora " kam und sich vorstellte,
keinerlei Erkennungszeichen trug , da er in Unter¬
hosen war. Da fast alle Geretteten nackt waren u.
Zivilkleider mangelten , wurden viele von ihnen in
holländische Uniformen gesteckt. Nachdem das R-et-
tungswerk auf See beendigt war , erschien der eng¬
lische Torpedojäger „Lucifer" und erklärte sich durch
Signalgebung bereit, die Geretteten vom „Titan"
zu übernehmen, jedoch 25 der Geretteten weigerten
sich, auf das englische Schiff zurückzukehren. Die
offizielle englische Nachricht, daß „Lucifer" das Ret¬
tungswerk unternommen habe, ist also unwahr,
ebenso unwahr die andere Meldung , daß ein eng¬

lisches Geschwader das deutsche Unterseeboot ver¬
folgt habe.

^Der Vorgang spielt sich 20 englische Meilen süd¬
westlicĥ von der Mündung des Rotterdam -Kanals
ab, wo übrigens die „Hogue" schon seit einigen Ta¬
gen stationiert war und das holländische Schiff
„Hektor" bei der Einfahrt anhielt . Die vernichte-
terp drei Kreuzer dienten also zur Kontrolle des
Hafens von Rotterdam , den die englische Flotte un¬
gemein belästigt.

Erregung in England.
Kopeuhngrir , 23. Sept 1914. Des englischen

Volles hat sich beim Bekanntwerden der Ver¬
nichtung der drei 'Kreuzer bei Hoek eine ungeheure
Erregung  bemächtigt. Das Gefühl vollkommener
Sicherheit und Ueberlegenheit, in das bisher
die Engländer gewiegt wurden , ist mit einem
Schlag verschwunden und einem Gefühl bang-
ger Beunruhigung gewichen. Zu der ständigen
Furcht vor Zeppelinen ist nun die Unter-
fee  b oo t a n g st getreten. Unter den Geretteten sind
mehrere hundert Verwundete . Den ganzen Abend
belagerten Tausende das Admiralitätsgebäude tu
Erwartung näherer Nachrichten. Die Admiralität
hüllt sich aber vorläufig in Schweigen.

Die Verteilung der Beute.
WB. Berlin , 24. Sept . Die Vossische Ztg . bringt

«inen ihr von guten L-eiteu mitgeteliten Bericht aus
russischer Quelle über die V e r t e i l u n g d e r
Beut  e, bevor der Löwe erlegt ist. Die Russen
können gar nicht glauben, d<rß Frankreich verlieren
könne und hielten ihre Siege schon für aus¬
schlaggebend. R » ß l a n d erhält nach dem Plane
Galizien , einen Teil der Bukowina, die Moldau
bis zum Scrsth und mit Einschluß der Donanmiin-
dung die ganze nicht-europäische Türkei , Kleinasien
und Nordpersien, England  erhält Westafrika,
Arabien und die überseeischendeutschen Besitzun¬
gen, Frankreich  wird mit Elsatz-Lothringen-
abgefunden und Belgien  erhält Luxemburg.

Reims.
WB . Berlin , 21. Sept . In maßgebenden Krei¬

sen der Berliner Akademie ist, wie das B. Tgbl.
hört, bekannt, daß nur einzelne Teile der
Kathedrale  von Reims gelitten haben. Eine
Erneuerung wird leicht möglich sein, da vorzügliche
Pläne und Abbildungen über alle Einzelheiten vor-
liegen.

Großes Hauptquartier, 23. Sept. (Amtlich.)
Der Obcrkommandierende der bei Reims  känw
pfenden Truppen hat der Obersten Heeresleitung
heute folgendes gemeldet: Wie nachträglich fest-
gestellt worden ist, ist auf die Kathedrale  von
Reims auch ein M ör ser schu ß abgegeben worden.
Nach einer Meldung des . . ten Armeekorps ist das
notwendig  gewesen , weil es nicht möglich war,
mit dem Feuer der Feldartillerie die deutlich er¬
kannte feindliche Beobachtungsstelle  von der
Kathedrale zu vertreiben.

Die Feldpost.
WB . Berlin , 24. Sept . Zn den Beschwerden

über die F e l d p o st erfährt der Berl . Lokalanzei¬
ger, daß am 16. September vom Kriegsministerinm
dem Generalquartiermeister neue Vorschläge unter¬
breitet worden sind, die auf eine erheblich beschleu-
nigtere Beförderung der Feldpostsendungen hin-
zielen und auch sonst wesentliche Verbesserungen
erhoffen lassen.

Zum deutschen See-Erfolge.
IVB. Rotterdam , 21. Sept . Der New. Rotter-

dam'sche Courant schreibt zu dem Erfolge des deut¬
schen Unterseebootes: Das Gelingen jener kühnen
Unternehmung wird den Deutschen das Vertrauen
in ihre Flotte stärken uned das Bewußtsein beleben,
daß ihre ' Flotte den vereinigten englischen und
französischen Streitkräften gegenüber wenn auch
nicht unterlegen dann doch nicht so leicht zu vernich¬
ten ist, sodaß der Feind bereits Federn lassen mußte.

Das kanadische Hilfskorps.
WB . Berlin , 23. Sept . Ter kanadische Mini¬

ster für Milizen und Landesverteidigung , Hughes,
kündigt an, daß er 31200 Mann als Hilfskorps
entsenden wolle, das sind 10 000 Mann mehr, als
Kitchener verlangt habe. Ebenso werde Kanada
300 Maschinengewhre entsenden.

Aus dem österreichischeil Äauptqrrartier.
Wien, 23. Sept ., mittags . Amtlich wird gê-

meldet : Am russischen  Kriegsschauplatz wurde
in den letzten Tagen , von einigen unwesentlichen
Kanonaden abgesehen, nichtgekämpft.  Unsere
Truppen sind ungeachtet der andauernd ungünstigen
Witterung in vorzüglicher Verfassung, In Serbien
ringen unsere Balkanstreitkräfte mit größter Zähig¬
keit um ihren Erfolg . Sehr wichtige Positionen
sind (Tratä in unserem Besitz. In diesen Kämpfen
wurden auch Geschütze genommen.

Wie», 23. Sept ., abends. Amtlich wird ge¬
meldet : Soeben angelangte Nachrichten voin Bal¬
kan-Kriegsschauplatz lassen erkennen, daß nunmehr
die beherrschenden Höhen westlich Krupanj (Jogo-
dajah, Biljeg , Crni ), um welche tagelang erbittert
gekämpft wurde, sämtlich in unserem Besitz sind und
daß hier der Widerstand der Serben gebrochen
wurde.

Das Zeichuungs-Ergebnis der
Kriegsanleihen.

WIK. Berlin,  23 . Sept. Auf die Kriegs¬
anleihen sind gezeichnet worden : 1313133 330
Mark Reichsschatzanweisungen, 1177 20 ."»000
Mk. Reichsanlciyc mit SchttldbucheinLragnng,
1834171200 Mk. Reichsanleihe ohne Dchnld-
bttcheintragnng, zusammen 4389370 000 Mk.

WI8. London, 23. Sept. 1914. Dreißig un¬
verletzte engl . Offiziere  wurden nach dem
Untergang der Kreuzer aus dem Wasser gerettet
und nach Harwich ans Land gebracht. In Har-
wich schätzt man die Zahl der Geretteten auf
insgesamt700 . Achtzig wurden in Harwich gelandet

Französische Brutalitäten.
WB . Berlin , 23. Sept . (Amtlich.) Der ober¬

sten Heeresleitung liegt folgende Meldung eines
Infanterie -Regiments vor : Bethencourt,  10.
September . Am 8. September wurden zwei A n t o-
mobile  mit Verwundeten, welche die Genfer
Flagge führten , im Forst Domaniale von einer
französischen Radfahrer - Abteil u n g

unter der Führung eines Offiziers überfall «i.
Verwundete und der Führer würden ermordet
und beraubt.  Nur zwei Mann entkamen ver¬
wundet und machten diese Angabe dem Stabsarzt
ihres Bataillons , der sie der Sanitätskompagnie in
Gondreville am 9. September übergab. Gez. N. N.,
Negimentskommanedau r.

Bonn , 24. Sept . Gras Wilderich von Spe -e,
Leutnant im Leib-Gardehusarenregiment , Sohn
des Grafen Wilhelm von Spce (Burg Ahrenthal),
ist das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden.

WB Hamburg , 24. Sept . Tie Hochzeit des
Kapitän 'leutnants Weddigen, der bereits im August
mit seiner Braut kriegsgetraut wurde, sollte ur¬
sprünglich am 24. Sept . hier stattfinden. Der
Polterabend war auf den 22. Sept . festgesetzt wor¬
den, also genau auf den Tag , an dem W. die 3 eng¬
lischen Panzerkreuzer in den Grund bohrte.

WO. Kapstadt , 23. Sept . General Botha
übernimmt das -Oberkommando gegen Teutsch-
Siidwestafrika.

WB. London, 23. Sept . Vom 27. August bis
zum 17. September sind in Folkestone 37 600
Flüchtlinge, zumeist Belgier, eingetroffen.

Stockholm, 23. Sept . Gabriel H a n o t a u x
schreibt zu der angeblichen Vernichtung der Kathe¬
drale von Reims : „Wir wollen nicht den Kölner
Dom zerstören, aber alle deutschen Fa¬
briken , f Warenhäuser , Maschinen,
Banken sind B a h n h ö f e."

Telegramme-
Rcichstagsabgeordnrtcr Tr . Seniler t.

Hamburg , 23. Sept . Der natlib . Reichstagsab¬
geordnete Dr . c m l e r ist heute im Alter von 36
Jahren g e st o r b c n.

MMlliL M Hiß ittt &HÖ
bringt der „Nassauer Bote" dieselben infolge seiner
ständigen, direkten Verbindung mit dem amt¬
lichen  W v l f s'  s che n T c l e g r a p h c n b ü r o,
zugleich mit anschaulichen Schilderniigen und Illn-
strationrn der wichtigsten Vorgänge. Zahlreiche
uns zugegangenen Zuschriften erkennen an, das; der
„Nassauer Bote" in der möglichst raschen und zuver¬
lässigen Uebcrinittelung der Nachrichten vielen an¬
dere» Blättern vvranskvmmt. Neben der Beriick-
sichrignng aller anderen beachtenswerten Vor-
konimnissc wird der

„Nassauer Bote"
auch fortlaufend

die Perlttstlisteu der hessen-nassauischen
Regimenter

im Auszüge zum Abdruck bringen.

Ein Morutement auf das
Kriegsqnartal

Oktober— Dezember
zu dem b i Hißen  Bezugspreis von n n r M 1 .50
(außer Bestellgeld)

empfiehlt sich deshalb in der gegen¬
wärtigen grofien und ereignisbollen Zeit

von selbst!
Weil der Postbctrieb wegen des Militärfahr¬

planes noch nicht wieder mit der früheren Pünktlich¬
keit arbeiten kann, lvolle man

MPsslÄMMÄ«MzliM «Mk».

Handtls -Uachrichten.
st Limburg , 23. Sept. Amtlicher Fruchtmarktbericht-

(Durchfchnittspreis pro Malter ). Roter Weizen (nassau,
ischer) Ä)t. 20.50. fremder Weizen M. 20 00, Korn 15.75
Futtergerste 00.00, Braugerste 00.00, Hafer M. 10.80.

Das Umrechnungsverhältnis für die in der
Frankenwährnng auszustellenden Postanweisungen
nach fremden Ländern (Italien , Schtveiz usw.) ist
ans 100 Franken — 85 Jl (nach Rumänien auf
100 Lei 85 Jl)  und das Umrechnungsverhältnis
für Postanweisungen nach den Vereinigten Staaten
von Amerika und nach Euba auf 100 Dollars —
430 Jl  neu festgesetzt worden.

Wetterbericht für Freitag den 25. September.
Fortgesetzt trocken und heiter, nachts zienilich

kalt, mittags warni.

MäHers
»!S

I»

arsatzl
Uebsrall

PALMITIN 1
Seifenpulver

die Rssenbleiche.
erhältlich . — Pf.
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JOS. FaßtieMer, Photograph htelier.

Lhubnrg , Obere Schiede 3, 1,11
Lager ln Piioio-ApparaiBn und oenarüHein.

Ausführl . Anleitung und Preisliste gratis.
Das Militär -Hinterbliebenen -Gesetz (Amtliche

Fassung). Verlag von L. Schwarz  u . Comp.,
Berlin S . 14, Dresdener Straße 80. Preis 75 Pfg,
Die Versorgung der Hinterbliebenen wird durch
dieses Gesetz geregelt. Es Mbt darüber klare Aus¬
kunft, welche Rechte und Gebührnisse den Witwen,
Waisen, Eltern und sonstigen Angehörigen der ge¬
fallenen Offiziere, Unteroffizieöe, Mannschaften u.
Milltärbeamten des Heeres, der Marine und der
Schutztruppen zustehen. — Das Büchlein ist jedem,
dem ein Familienglied im Kriege gefallen ist, wärm
zu empfehlen, denn es verschafft ihm Klarheit ijchep,
seine Rechte und Pflichten.



Bekanntmachung.
®ctt'* Pasrzwaug für Reifende nach Italien.
beißende nach Italien werden darauf aufmerksam

8-macht . daß nach Mitteilung der Italienischen Botschaft
rn Berlin zum Eintritt in Italien jetzt der Besitz eines
von erner italienischen Konsularbehörde visierten Paffes
erforderlich ist . 8331

Limburg , den 23. Sept . 1914.
Die Polizei - Verwaltung

Harrten

Bekanntmachung.
Diejenigen Arbeitgeber , welche Hausarbeiter , Zwischen-

merster und Ausgeber beschäftigen , die außerhalb des
preußischen Staatsgebietes wohnen und dort beschäftigt
werden , werden hiermit aufgefordert , diese Personen

zum .1'.. Oktober d. Js « schriftlich oder mündlich
NN Polizcibüro , Himmer Nr . 4 , namhaft zu machen.

Hierbei sind folgende Angaben zu machen:
a. Name (Firma ) und Wohnort , sowie Wohnung des

Arbeitgebers;
b. Vor - und Zunamen , Wohnort und Wohnung (Be

triebsstätte ) der Heimarbeiter;
o. Art der den Heimarbeitern übertragenen Arbeit.
Limburg , den 22. Sept 1914. 8313

Die Polizei - Verwaltung:
__ Harrten._

Obstversteigerung.
Am Freitag de« 2.1. d. Mts . , nachmittags 2

Uhr, findet die Versteigerung der Obsternte auf den
städtischen Grundstücken öffentlich meistbietend an Ort u.
Stelle statt . - 8305

Sammelpunkt : am Gymnasium:
Limburg , den 22. Sept . 1914.

Der Magistrat:
Haerten.

Obstversteigerung.
Samstag den 26 . Sept ., vormittags 9 Uhr,

werden im Magazin an der Abzweigung des Vizinal-
weges nach Dietkirchen etwa 25 Ztr . gepflückte Aepfel
»Goldparmäne rc.) und hierauf die Zwctschen aus den
Bäumen öffentlich meistbietend versteigert . 8330

Ter Laubeswegemeister.Freibank.
Freitag , den 25 . September , nachm, v. 4—5 '/-

Nhr : Kuh- und Schweinefleisch gekochtä Pfd. 30 Pfg.
Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbereitern ist der Er¬

werb von Freibankfleisch verboten , Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

Städt . Tchlachthof -Berwaltung.

Bullen -Verkauf.
Ein Gemcindcbuüe soll im Wege des schriftlichen

Angebots zum Schlachten verkauft iverden . Schriftliche,
verschlossene mit der Aufschrift „Bullenverkauf " versehene
Angebote sind bis zum Freitag , den 2 . Oktober d. Js.
mittags t Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichen, zu
ivelchem Termine die Eröffnung in Gegenwart der er-
erschienenen Bieter stattfindet . Die Verkaufsbedingungen
können hier eingesehen werden.

Mähren , den 23. September 1914. 8322
Der Bürgermeister : Wörsdörfer.

Obstversteigerung.
Freitag , den 25 . d. Mts . Nachmittags 1 Uhr wird

aas Obst in den Gemeindeobstanlagen an Ort und Stelle
versteigert . 8318

Niederzeuzheim , den 23. September 1914.
Der Bürgermeister : SSartmamn.

Lieferungsausschreiben.
Für die Laudesheil - und Pflegeanstalt Weilmün-

ster sind

ca . 100000  tes ? Kartoffeln
zu liefern . Es können sich verschiedene Lieferanten hieran
beteiligen , jedoch werden Quantitäten von weniger als 100
Zentner in einer Sorte und von einem Lieferanten nicht
angenommen . Es wird auf gute , schmackhafte , haltbare,
innen und außen gesunde Kartoffeln reflektiert , die kleinen
Kartoffeln müssen ausgeschieden sein , kleinste Grüße nicht
kleiner als 'ein gewöhnliches Hühnerei . Die Lieferung des
gekauften Quantuins hat alsbald nach Auftragerteilunq
frachtfrei Anstalt oder frachtfrei Bahnhof WeÜmünstcr
zu erfolgen . (Die Anstalt hat Anschlußgleis au der Eisen¬
bahnstrecke Weilmünster -Usiugeu .) In den Offerten ist
arrzugcbeu, aus welcher Gegend Sic Kartoffeln ge¬
liefert werden follen ; Sandboden wird bevorzugt.
Die Aufbewahrung der angelieferteu Kartoffeln in den
Anstaltskellern rc. erfolgt auf Gefahr der Anstalt . Koch¬
proben sind unter Angabe des Preises für 100 kg., sowie
Bezeichnung der Sorte und des Quantums das geliefert
werden kann , bis späteste, »s zum L3. Oktober 1914 an
die Anstaltsdirektion einzusenden . Zuschlagsfrist 2 Wochen.

Weikmünfter , 20. September 1914. 8326
Die Direktion.

8170

Selbstangefertigte blanke und verzinkte

iCtipfertassel
passenden Gußmäntel zu billigsten Preisen.

üüßferseßmieugrsi J.
Limburg.

Kathol . einfaches 8297

Mädchen
vom Lande fürs Haus zum
16. Oktober gesucht.

Zeugnisse erbeten an
( «nt Sürnbei 'g

bei Schierstein am Rhein.

At . ManMia
sofort gesucht . 8322

Zu erfr . Expedition.

Kathol . einfaches , sauberes
Mädchen v. Lande , welches
schon in Stellung gewesen,
ruf sofort oder bis 1 Okt.
gesucht. 2320
Frau Werkstättenvorsteher

A . Müll « ’,
Schaumburgerstraße.

Herr , 26 Jahre, sucht pas¬
sende Beschäftigung.

Gest . Offert , uut Nr. 8303
an die Exped . des Blattes.

^ siMtig vom 6 . September.
(Bitte ausschneiden ).

Coblsnz
Coblenz
Niederlahnstein

Friedrichssegen
Nievern
Lindenbach
Bad Ems

Dausenau
Nassau
Obernhof
Laurenburg
Balduinstein
Fachingen
Diez

Limburg

Eschhofen
Kerkerbach
Runkel
Villmar
Arfurt
Aumenau
Fürfurt
Gröveneck
Weilburg

Löhnberg
Stockhausen
Braunfels
Burgsolms
Albshausen
Wetzlar

Dutenhofen
Gießen

—Limburg—Metzen.
ab — — 700 156
an — — 708 — 204
ab — 404 709 1104 209
U — 419 i 1119 1
„ — 42ij 1129 1
„ — 435 1136

cn — 439 726 1139 226
ab — 440 727 1140 227
„ — 449 1149 |
„ — 603 1203 238
„ — 5:4 12U |
„ — 632 1232 |
tf — 647 12« |
„ — 556 1256 |an — 602 803 102 303
ab — 605 804 105 3<14
an — 614 gio 114 310
ab 344 624 8M 124 314
„ 369 633 133
„ 359 639 139
„ 404 644 144
„ 412 652 152 -eff
„ 422 702 9.02
„ 4:10 710 210 53

440 720 220
„ 447 727 227

an B09 742 846 242
ab B08 748 847 248 5
„ 515 755 255 5-v
„ 630 8io 310
„ 639 819 319 '‘S'G
„ 547 827 327
„ 552 832 332 <35

ait 60« 846 913 346 Jo
ab 6io 910 914 355 ©
„ 627 927 412

an 6-n 941 910 426

404
419
429
435
439
440
449
&03
514
532
547
55G
6_2
6£>
6,u
ß24
633
G£)
644
662
702
710
720
727
742
748
765
810
819
827
8W
846
856
912
926

FraNksiltt—Griesheim—Höchst—LiMhUkg lllld MÜtk.
648 9 -1148 628 ab ü Frankfurt , Hptb. i  an 634 834 1234 444 534 1034 730 — ob U Mengerskirchen an _
559 1 159 63" „ 'Gnesheim ab 624 824 12-4 1 521 1024 735 — „ ß ^Winkels ab605 | 2 >6 648 „ Nied 618 818 1218 | 51- 1018 754 — „ Waldernbach6i' 914 21" 650 an Höchst ab 612 812 1212 433 512 10 2 801 — „ 'Füllburg627 945v>27 65v ab „ an 600 800 1200 432 500 IO'«' 827 358 „ Fussingen 321
644 1 244 7i4 u Kriftel ab ö45 745 1145 1 445 945 833 404 „ 'Lahr 318
650 925 250 720 u Hofhefm 537 737 1137 424437 937 848 414 „ Hintermeilingen 307
701 1 3 1 731 „ Lorsbach 526 726 1126 1 42« 926 855 426 „ ^Schlagmühle 255
714 937 314 744 u Epstein 5157 5 1115 414 415 915 900 431 „ "Heckholzhausen(Chaussee) 230
724 1 324 75 „ Niederjosbach 504 704 1104 1 4-4 904 905 445 „ Heckholzhaufen 246
734 9*9334 8-4 an Niedernhausen ab 455 655 1055 406 355 855 911 451 „ 'Hüttenmühle 240
802 9314 2 832 ab an 446 646 10-1« 404 346 846 917 457 „ Schupbach 234
814 1 414 844 u Nicderscclbach ab 434 634 1034 ! 334 834 921 501 an Christianshütte ab 229
826 1003 426 856 H Idstein 425 625 1025 351 325 825 941 521 ab „ an 234
83- 1 439 909 „ Wörsdorf 40» 609 1009 1 309 8uu 953 533 „ Eschenau ab 218
856 1013 456 92-1 Camberg 1554551 954 3402-4 754 998 638 „ 'Hofen 212
909 102' 5 9 939 „ Niederseltcrs tt Z38 538 938 331 38 738 1002 542 „ Schadeck 208
926 1 526 956 „ Oberbrechen 3-752« 927 1 22? 727 1010 650 an Kerkerbach ab 200
932 1 5»2 l0-2 Niederbrechen 32’ 52» 920 1 220 720 — 618 ab an
949 1 539 01» »Eschhofen .. 303 503 903 1 203 703 — 62t „ Xir Steeden „
958 1035 558 1028 au^ Limburg ■ab 2-4454 854 314 154 654 — 630 an * Dehrn K gb —

Gietzen—Limburg—Coblenz.
— — — Gießen ab 219 349 749 334 525 749— — Dutenhofen — 301 401 8M 346 _ 801— 704 944 Wetzlar an — 31.8 418 818 403 511 8189-9 „ ab — 325 425 825 405 612 825— 729 10-9 Albshausen — 339 439 839 4.19 839— 735 10' 5 Burgsolms — 344 444 844 424 8«— 739 101» Braunfels — 352 454 852 432 _ 852— 710 1020 Stockhausen — 401 5Ö1 fI 901 441 9oi— 749 102» Löhnberg — 416 516 •Pr 916 456 9iti— 803 10« Weilburg an — 423 523 g 923 503 607 9Ü!

314 105’ „ ab — 430 5»<> ** 930 510 603 930— 832 1112 Grävcneck. — 445 545 CP 945 525 945— 8« 1127 Fürfurt — 452 5-2 520 952 532 " 9.52— 8-0 113« Aumenau — 602 602 » 10P2 5« 10-2— 902 11« Arfurt — 61» 610 CD lOio 650 107ö— 905 1145 Villmar — 620 620 |rO 1020 120 Goo 1055— 914 1151 Runkel w — 628 628 © 1028 128 608 10751224 — — .Kerkerbach m — 633 6» 1033 133 613 1033•233 — — Eschhofen — 539 619 1039 139 619 10391239 — — Limburg an — 548 648 1033 1043 148 628 641 10-181244 — — „ ab 418 55h 1038 10=8 6 5 ß58 10581252 — — Diez an 427 607 1041 1107 6 7 IO“ 11Ö7an — — „ ab 430 610 1015 111» 6 2 7;o lllö— -: Fachingcn 436 616 — 1116
■

7 « 1115— — Balduinjtem 4« 625 _ — 1125 725 H 25— — Laurenburg „ 5-0 640 — — 1140 7401lm— — Obernhof u 51 8 658 — — 1158 758 1158— — Nassau u 632 713 — 1109 1212 8«— — Dausenau 543 723 — 1 1223 _ 823 1251— — Bad Ems an 551 731 — 1119 1231 — 726 R31 12.77— — „ „ ab 552 732 __ 1120 1232 _ 7*8 832 12:71— — Lindenbach „ 566 73G — — 1236 836 1236— — — Nievern 602 742 _ 1242 812— — — Friedrichssegen 611 751 — — 1251 ft*" 1257— Niederlahnstein an 625 805 — 1126 105 — 744 905 los„ ab — — — H40 _ 745
Coblenz - an — — — 1148 — — — 753 — —

Kerkerbachbahn.

Züge halten nach Bedarf.

939
934
9«
908
85?
8«
835
8«
804
80j
748
742
735
724
718
712
708
7-0
647
61:
635

♦•• dp.  Dralles'**,
I Birkenwasserj
K verhindert 8cliuppenb>>' {
„ düng und Haarausfall- I
^ Generaldepot für Li*' *
U bürg und Umgebung: g
W Parfümerie 1* ♦

Jos . Müller , $
^8 Limburg.

Sin? Partie

findet sofort Bcschäftid^
Lei»'. Brötz.

8333 Baugeschäft,

Hohen LoU
erhält ein braves kathoüm^
Mädchen in einem Orre
Rheingaus . Besorgung^
Kuh Bediugung.

Bewerb , unter F-
durch die Exped ._ s

Wegen Einberufung^
jetzigen suche zu Anfang ^
einen jungen '

Bäckergeselle^
Jofrann

Weiersteinslraße ^^WSW» 8®§
»»»»Carl

Ein selbständiger

Bäckergeselle,
gesucht.

Philipp liob *r
Braver Junge kann

günstigen Bedingungen -st
Maler - u . Anstreichers ^ ,
erlernen . Off . unt.
829 « an die Exp- ^

Ein zuverlässiger ,

Fnhrknecht,.
gesucht von

Aloys Ant.

für Iltelier und Ladens
sofort gesucht.

x% ai* cr ’

ie Tonindustrie des Westerwaldes.WMWklimiMeW
Ihre Entwicklung und ihr heutiger Stand.

Eine volkswirtschaftliche Untersuchung von Dr . GEORG SCHNEIDER
Dieses in den nächsten Tagen erscheinende Buch bringt in gedrängter Form eine

übersichtliche Darstellung über den Werdegang der Tonindustrie des sog. „Krug- und
Kannenbäckerlandes“. Von volkswirtschaftlicher Seite aus betrachtet, wird dieses Buch
jedem Westerwaldfreundezur Bereicherung der nassauischen Heimatliteratur dienen.
Preis HZ.  1 .80 Zu beziehen durch den Verlag: Jakob Schneider, Thalheim, Kr. Limburg

Gott dem Allmächtigen Hat es in seinem un-
erforschlichen Ratschlüsse gefallen , unser liebes

! Kind und Enkelchen

Margaretha Nordhofen
I im Alter von 2 Jahren , nach kurzem , schweren

Leiden , in die Schaar seiner Engel aufzuuehmen.
Dehrn , den 23. Sept . 1914.

.fako8 > und Frau
geb. Hilb.

Die Beerdigung findet am Freitag den 25. d.
T , morgens 8 Uhr , von Dehrn aus statt.

Beachten

unsere, der heutigen
Nummer beiliegende

Preisliste.
z

einige Minuten aus der
Stadt , gesunde Lage , zu ver¬
mieten . Wo , sagt die Ex¬
pedition d. Bl . 8316

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . 8327

Wo sagt die Exped.

Ein
schweres
(Wallach), 8 Jahre alt , zu
verkaufen . 8307

Wo, sagt die Expedition.

BÄ« « M « » seien nf Mg. I.
Gemeinde Mensfelden : 100 Paar Stümpfe , 57 Paar

Socken, 55 Paar Pulswärmer , 20 Kopfschützer , 12 Unter¬
hosen , 6 weiße gebrauchte Hemden , 5 Unterhemden , .3
Biberdecken , 2 Handtücher , 6 Taschentücher , 3 Paar
Schweißsocken , 7 Binden . 230 neue Hemden . Frau u . Frl.
v. Rößler : 2 Paar selbstgestrickte Strümpfe , 3 Paar do.
Pulswärmer , 1 Kissen, 2 Bezüge , 1 wollene Decke. Anna
Gotthardt , Dienstmädchen : 1 Paar selbstgestrickte Stümpfe.
Hugo Veil : 6 Paar Pulswärmer . A. E . B . : 6 Normal-
Hemden, 6 do . Unterhosen , 6 Paar Strümpfe , 6 Ohren¬
würmer , 12 Paar Pulswärmer , 6 Mützen . Elise Schül¬
ler : 1 Paar Pulswärmer . Frl . Hofmann : 8 Paar Puls-
wärmer , 6 Paar Socken. Frl . Vigelius : 9 Paar Puls¬
wärmer , 3 Leibbinden , 1 Jacke , 1 Rest Stofs . Frau Hch.
Gerhardt : 2 Paar Socken , 5 Strang Wolle . N . N. :
6 Paar Strümpfe , 3 Normalhemden . N . N . : 6 ' Biber¬
hemden , 6 Taschentücher . N . N . : 2 Paar Socken , 3 Paar
Pulswärmer . N . N . : Fasanen . Vaterländischer Frauen¬
verein , Dauborn : 70 neue Biberhemden , 80 leinene Hem¬
den , 60 Paar Pulswärmer , 17 Kissenbezüqe , 33 Bett¬
tücher , 3 Bettbezüge , 1 Kolter , 43 dreieckige Tücher , 2
Handtücher , 89 Paar Strümpfe , 67 Leibbinden , 2 wollene
Unterjacken , 1 Pack altes Leinen . Gärtner Moos : 1 Korb
Wäsche und Leinen . Frl . Küchler , Fussingen : 6 Hemden.
Von Station 2 erhalten : 9 Paar Strümpfe , 15 Paar
Pulswärmer , 1 Mütze , Leinen . Frau Professor Michel:
4 Paar Strümpfe . Töchterschule e. V .: 1 Korb Binden
genäht . N . N . : 6 Paar Socken , 12 Paar Pulswärmer.
N . N . : 6 Paar selbstgestrickte Strümpfe . Frau Levi : 6
Paar Strümpfe . N . N . Staffel : 3 Paar Hosen . Frau
Jos . Brühl : 2 Paar Pantoffeln . Lehrer Gros : 3 Hem¬
den , 3 Unterhosen , 1 Leibbinde , 3 Paar Hosenträger , 12
Taschentücher , 1 Paar Pulswärmer . N . N . : 3 Paar
Kniewärmer.

Den gütigen Gebern im Namen des roten Kreuzes
herzlichen Dank- Weitere Gaben werden auf Abtlg . 1
gerne entgegen genommen.

Limburg (Lahn), den 23. September 1914.
Frau Seibert.

Limburg,
Frankfurterstrasse 3,

Telefon 193.

Kn fütunafilott Bulle.
Lahnraffe , zu verkaufen bei

Gastwirt €*räf,
8317 Oberweyer.

Braves Mädchen »welches
schon in Stellung gewesen,
gesucht. Wallstr . 6. 8283

1—2 gute Logis preisw-
zu verm ., auch für Militär-
6543 Domstr . 4.

6 Monat alter reinrassiger
Sahnen -Jiegenbock , ange¬
kört , preiswert zu verkaufen.

Ludwigstraße 76,
8271 Dietkirchen.

Ein junger Hund
zu verkaufen . 6546

Zw erfr . Expeditton.
Wegen Aufgabe der Land¬

wirtschaft stehen zu verkau¬
fen : 2 trächtige Fahrkühe,
1 Rind u. ein Kttywagen.

Adam Friedrich Witwe,
8315 Lindenholzhausen.

8308Ein 8 jähriges

Pferd,
schweren Schlages , zu verk.

Gasthaus Häferkastcn.

@ut möbliertes Ammer
mit Pension , in besserer
Familie zum 1. Oktober in
Limburg , möglichst Nähe
Bahnhof gesucht . Gefl . An¬
gebote unter 6. 8321 an Exp.

ZMmer-MiiW
per 1. Okt . zu verm . 8294

Brückenvorstadt 56 a.

für den Krieg 1914
sind weiter eingegaugeu:

3 Mk. Ungenannt Offheim . 20.„„ ...v„
der Gemeinde Mühlbach -Waldmannshausen . 10

9.50 Mk. Gesammelt^
rrähmnen 10 .jMt

>s<
fessor Zimmermauu Freiendiez . IM Mk . VaterlaN ^ .
Frauenverein Langendernbach . 2 Mk . Ungenannt Lj") „ch
10 Mk. Landrichter Wichert hier . 10 Mk. H. H-
3 Bst . N . N . Werschau . 20 Mk . N. N . Limburg-
desgl . 225 .05 Bst . Erlös des Wohltätigkeitskonzert»
Fräulein de Niem hier . 50 Mk. Turnverein
10 Mk. Gesammelt im Vereinslazarett Wälder ^ -
10 Mk Ungenannt Limburg . 20 Mk. Aus Helfers^
abgeliefert vom Nassauer Boten . 20 Mk. Verein rm $
Handelsleute Langendernbach . 12 Mk. Ungenannt Lj"'
73.50 Mk . Gesammelt in Dombach . 51.70 Mk. Gesa" jjjf,
von dem Werkführer der Haupt -Werkstätte Limburg• mjet'
Wilhelm Blank Limburg . 20 Mk. Ziegenzuchtvercw
kirchen. 1 Siegelring Ungenannt Limburg . 1„ - ruiyenunui ^ imourg . o’rilb 11ö
Ungenannt Limburg , l goldener Ring Ungenannt O « M
1 Siegelring Ungenannt Limburg . 1 Paar OhrrE ^E
genannt Limburg . 1 Paar Ohrringe Ungenannt Li"
Als Spenden für Ost - Prcutzcn gingen M,f*tck 1,r3

2 Mk . Ungenannt Offheim . 10 Mk . Ungenannt LiÄ
10 Mk. Peter Flügel Boden . 15 Mk. Ungenannt
60 Mk. Wilhelm Franke Limburg . 20 Mk. Frau Al
Limburg 10 Mk. Charlotte Schwenk Limburgs
Ungenannter Schüler von Offheim aus seiner scyv ^Al
kaffe. 10 Mk . Sanitätsrat Dr . Seck Hadamar._ ,_x. tz-eck vaoama/ .- .
Ungenannt Dietkirchen . 10 Mk . Landrichter WrE.
bürg . 5 Mk . Kolb Limburg . 10 Mk . N . N - ^ gM
20 Mk. N . N . Limburg . 10 Mk . N . N. Limburg.
Ungenannt  Hadamar vom Nassauer Boten ubgeubst.^ n
Mk. Ungenannt Hadamar vom Nassauer Boten avg^ M
5 Mk . aus Helferskirchen 10 Mk . Ungenannt ^
10 Mk . Ungenannt Limburg . $ $ $

Den hochherzigen Spendern im Namen des
Kreuzes herzlichen Dank. '

Weitere Gaben werden zu jeder Zeit g^
gegen genommen.

Grammel Kreissparkassenreuda^

Hanf-Kuverts
von \ vorzüglich P ei  \
Mk . 3,5o \ gummiert v^ rössere »»
bis Mk . 5,75  An fträ£ en

per lOOO Z' ^ \ ^
mit Auf - \ wir
druck / liefert sof °rt die \ ba tt.

Limburger
Vereinsdruckerei.

Pliotographisclics Ateli® 1' » ^
Diez . B. Mehlmann . -

preis
l,e>

■mSämtliche photographische Arbeiten zu billigt 60
sauberster Ausführung. £D

Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertag
— Vergrößerungen billigst
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I êlstnngsfalilgsl « KezuK q̂uelle
für Lebensmittel

durch grosse direkte Bezüge.

Eigene Weinkellerei
Kaffee -Grogsrösterei , Marmeladen - und

Gelee -Fabrikation.

ÜSr, Obstkuchen:
1 Pfd . 21 Pfg., lOPfd. Mk. 2 .—

C ' ° >. 22 „ „ „ 2 .10
CjJ 0 ° " 23 „ „ „ 2 .20

gereinigt Pfd. 40 u. 48 Pfg.
2 - - .Pfd . 10 Pfg.

Bruchreis Pfd. 16, Suppenreis Pfd. 22 Pfg.
Tafelreis , grosskörnig . . „26 „
Patna -Tafelreis . . . . „ 32 „
Java -Tafelreis . . . . „ 40 „
Erbsen , gelbe, gesch., halbe „ 28 „
Erbsen , „ „ ganze „ 32 „
Erbsen , „ mit Schale ,, 28 „
Erbsen , grüne, mit Schale ,, 22 „

Weizengries , fein . . Pfd. 24 Pfg.
Qrünkern . „ 40 „
Gerste , grob 20, mittel 26, fein 30 ,.
Haferflocken , lose . . Pfd. 25 „
'/>Pfd.-Pak. 35 u.40 , -/, Pfd.-Pak 18u.20
Schnittbohnen 2 Pfd.-Dose 35 Pfg.
Gemüse -Erbsen 2 Pfd.-Dose 40 „
Junge Erbsen 2 Pfd.-Dose 48 „

Kolonialwaren , Delikatessen , Konserven , Weine etc.

Ca.
^ Filialen.

Gegründet
1878 .

r
2 um F ' in - Gemahlener Zucker und 23 pfe-

Hutzucker
! ■ Kristallzucker , {ein Pfd . —" ‘ ‘s ' grosse kleine 'IC  loseTAVjnachen g Viktoria-Kristall, gr ob Pfd. 26 Pfg. »ütePid.̂ 4,nüte Pid>o,pklf.40
feinste Süssrahm - -fl
Tafelbutter PW-ML LoZ

-^ ^■afeine Molkereibutter Pfd. Mk. 1.42

PN

Pfg. J

Tadeln , Maccaroni
Ä 'Nud
ll 'esnudeln

S * F Kaffee
Besonders ausgiebige und
feinschmeckende Mischungen

garantiert naturell
ohne Zusatz geröstet

pfd. 1. 50,1 . 60

suppe
^e[hü Se.u‘Nudeln Pfund 30 pfg.

(r

Hausm.
Schnitt■>in6 e.

Ngen l MnUde,n • ■ • >
Vci "’Maccar oni . . ,.

CCar °ni in Paketen
4S. 55, 60 , 85 Pfg.

36
45
38

Qraun11' Suppen- Suppen-
p®n Maccaroni Teig

fand 36 und 45 Pfg.

C e°« e,n * Pfd . 13, 10 Pfd. 42 Pfg.
! ol fhe^ iebe,n • • 3 ’ 17  ”
S<lWerk! - 2 Stück 15 „
Qr0| tekraut - - - - Pid. 9 „

Salzgurken Stück 7 „

Feldpost-Sendungen
einschl. vorschriftsmässiger Packung
Ctnafran  unsere beliebtenZigarren , = = Marken===

4 Stück 7er 30 Pfg.
4 „ 8er 34 ,,

Portofrei zu versenden

Feine Speise-Schokolade
2 grosse Tafeln 50 Pfg.

SchokoladeI Tafel M Pfund
feine Berger¬

und eine Rolle eil
Pfefferminztabletten . . wWPfg.

Käse , Wurst , Fette
Limburgerkäse . . . . Pfd. 36 Pfg.
Edamerkäse . „ 85 „
Rotwurst . „ 70 „
Weiche Mettwurst . . „ 1.40
Holst . Cerveiatwurst „ 1.60
Dörrfleisch Pfd. 1.20 , Speck Pfd. 1.10
Moenus - Extra -Margarine

bester Ersatz für frische QALandbutter . . . . Pfd.
Spara in Karton , feine HC

Süssrahm-Margarine . „ *U
Cocosnussbutter , gar. rein

lose Pfd. 63 Pfg., Tafeln Pfd. 65
Schmalz . „ 70

'Pfg.

Mo ?*1 Ziaetscben>bafaerge
4Q Pfg. 5 Pfd,-Eimer Mk. 1.30

•J°han„ . . 10  Pfd .-Eimer Mk. 2.50
f’ldiO* 8 eer -öelee, eig. Fabrikation

"Pfg . 2 Pfd.-Eimer Mk 0.85
5 Pfd .-Eimer Mk. 2.20

e,^re*n Frucht und Zucker
pfd. 38 Pfg.

^ Ausschliesslich 20 Pfg. Porto.

S & F Puddingpulver
S & F Backpulver
S & F Vanillezucker
10 Pakete sortiert . . 48 Pfg.

Kondensierte Milch, bewihr,e

Block -Schokolade . . Pfd. 75 Pfg.Taf el-Schokolade
Tafel 10, 16, 20 , 25 „

Kakao, lose . . . . Pfd . 90 „
Kakao , feine Sorten in Paketen:

X Pfd . 60, 70, 80, I.-
V< „ 30 , 35, 40. 50 Pfg.

Dose
Marktn

52 und 58 Pfg.

Kernseife , garant. rein, von hohem
Fettgehalt u. grosser Waschkraft

gelb Pfd. 30 Pfg., weiss Pfd. 31 Pfg.
SchmierseifeA-t, 20, 22 „
s°6h“ ts Zündhölzer Paket 28 „
Petroleum . Liter 19„
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